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England über Rußland
enktäuſcht und beſtürzt
Molokow zerſtörke dreiſte engliſche 9peku

lakionen

Stockholm, 2. Aug. In amtlichen
Londoner Kreiſen herrſcht betretenes Schwei
gen über die geſtrige MolotowRede. Nie
mand hat ſich bisher aufſchwingen können,
ein Wort der Stellungnahme zu finden. Der
britiſche Rundfunk und die Zeitungen haben
verſchiedene und intereſſante und bedentſame
Stellen aus der Rede des ſowjetiſchen
Außenkommiſſars gefliſſentlich ausgelaſſen.
So z. B. fehlten in der diesbezüglichen Mel
dung des britiſchen Funknachrichtendienſtes
völlig die Sätze, die Molotow über die Türkei
und Jran und über die Aufdeckungen des
deutſchen Weißbuches geſagt hatte.

Offenſichtlich zerbricht man ſich in Regie
rungskreiſen immer noch den Kopf über die
kurze Erklärung, die Molotow bezüglich der
brittſch ruſſiſchen Beziehungen abgegeben
a die er als unverändert bezeichnete und
inzufügte, daß man ſich wie Molotow

ausdrücklich betonte engliſcherſeits eine
Beſſerung dieſer Beziehungen durch die Ent
ſendung eines neuen engliſchen Botſchafters
nach Moskau verſpräche.

Sehr peinlich berührt iſt man offenſicht
lich über die Feſtſtellungen des ruſſiſchen
Außenkommiſſars bezüglich der guten Be
ziehungen Rußlands zu Deutſch
land und Jtalien, und größte Bedeu
tung legt man gleichzeitig den Worten
Molotows gegenüber USA bei, die man all
gemein als einen ſcharfen Angriff auf die
Außenpolitik der Vereinigten Staaten aus
legt. Jm großen und ganzen läßt ſich ſagen,
daß die erſte Reaktion Englands auf die
außen politiſche Rede Molotows ſtarke Ent
täuſchung, gemiſcht mit einer gewiſſen Rat
loſigkeit iſt.

„Neue Enttäuſchungen für die engliſche
Politik. Scharfe Anklage Molotowws gegen
die britiſche Plutokratie. England wird es
nicht gelingen, Deutſchland von Rußland zu
trennen. Verbeſſerte italieniſch ruſſiſche Be
ziehungen. Lebhafte Polemik gegen die
amerikaniſche Regierung“, ſo charakteriſiert
die röm iſche Preſſe die bedeutſame Rede.

Jn rumäniſchen Kreiſen wird die
Rede Molotows dahin kommentiert, daß
man in ihr einen Beweis für eine ſichtbare

über Deutſchland und Jtalien
Orahbtmeldung unseres Vertreter s)

Entſpannung zwiſchen Rußlani und Rumä
nien erblicke. Im übrigen ſieht man in der
Rede Molotows eine Widerlegung aller
tendenziöſen engliſchen Behauptungen über
Spannungen in dem deutſchruſſiſchen Ver
hältnis. Molotow habe genau ſo wie der
Führer hierauf eine klare Antwort erteilt.

Die Rede Molotows hat auch in Bul
garien einen ſtarken Eindruck hinterlaſſen.
Die überlegene Abfertigung gewiſſer ameri
kaniſcher Einmiſchungsverſuche und der eng
liſchen Bemühungen, ſich an die Sowjet
union anzubtedern, werden als Zeichen der
ſtarken Machtpoſition der Sowjetunion auf
gefaßt, die es ſich auch geſtatten könne, die
Türkeiund granzurechtzu weiſen
und auf die Gefahren ihrer undurchſichtigen
Haltung aufmerkſam zu machen.

Oſtaſien- Geſchwader

nahm Kurs auf Aden
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ey. Kopenhagen, 2. Auguſt. Nach einer
hier eingetroffenen Meldung befindet ſich die
trotz eines britiſchen Dementis vor kurzem
aus Singapur ausgelaufene britiſche Flotte
jetzt im weſtlichen Teil des Jndiſchen Ozeaus.
In ihrer Begleitung befindet ſich eine grö
ßere Zahl von Trausportdampfern, die wie
derum von Flugzeugmutterſchiffen geſchützt
werden. Man nimmt an, daß die ganze Ab
teilung durch das Rote Meer ins öſt liche
Mittelmeer laufen ſoll.
Reuguineg im auſtraliſchen Verband

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 2. Aug. Das von den

Engländern dem Deutſchen Reich 1918 ge
raubte Mandatsgebiet Neuguineg iſt, wie
Reuter meldet, in den auſtraliſchen Ver
teidigungsverband eingegliedert worden. Es
handelt ſich hier um eine Maßnahme, die
offenſichtlich in den Rückwirkungen der
Havanna Beſchlüſſe ihren Urſprung hat:
England ſucht ſich gegen das allzu große
Intereſſe ſeiner „Freunde“ zu ſichern und
beſonders unrechtmäßig erworbenes Gut in
Verteidigungsſtellung zu bringen.
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Bomben auf Hannover

Aufn.: PK. Hauſchild, Zander

In der Nacht zum 1. August warf ein in größerer Höhe fliegendes feindliches FHlugzeug
eine Anzahl von Bomben auf das Stadtinnere von Hannover, weit ab von jeder militärischen
Anlage Mehrere Häuser wurden schwer beschädigt und einige Personen wurden die Opfer

dieses jüngsten feigen ODeberfalls englischer Flieger

Aufn.: Weltbild

Diese Aufnahme zeigt die beschädigten Wohnhäuser in der Seilerstraße, der Altstadt
Hannovers. In der Mitte ein Bombentrichter

Freiheitsfahrt der elſäßiſchen
Anklage des Elſaß gegen Frankreich! Machtvolle Kundgebungen
Straßburg, 2. Auguſt. „Anklage

des Elſaß gegen Frankreich!“
Ueberall in Stadt und Land ſchreien rote
Plakate eine furchtbare Anklage hinaus, eine
Anklage, die das elſäſſiſche Volk gegen jene
richtet, die mit den Phraſen von Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit auf den Lippen
ein niederträchtiges Gewaltregi-
ment führten, Volkstum und Mutterſprache
auszurotten ſich bemühten, Hunderte von
Volksgenoſſen in die Konzentrationslager
verſchleppten, quälten und peinigten, Hun
derttauſende infolge eines aus Haß und
Reid, Rachgier und Ueberheblichkeit ge
führten Krieges in furchtbares Elend ge
ſtoßen haben.

Aus freiem Entſchluß wird hier ein geſchichtlicher Schlußſtrich gezogen, der noch
unterſtrichen wird durch die macht vollen
Kundgebungen, zu denen ſich das

elſäffiſche Volk in allen ſeinen Schichten und
Ständen täglich in allen Kreisſtädten ver
ſammelt und in denen die vor wenigen
Tagen aus den franzöſiſchen Kerkern zu
rückgekehrten Heimatkämpfer des
elſäfſiſchen Volkes zum Aufbau einer beſſe
ren Zukunft aufrufen. Wie eine gewaltige
Kampfgemeinſchaft ſteht das Elſaß zuſam
men, bereit, mitzuhelfen am großen Auf-
bauwerk, das ſchon ſeinen Anfang genom-
men hat. Ob in Straßburg, in Hagenau,
in Zabern, Colmar oder Mülhauſen, es
iſt überall das gleiche Bild. Die Kund
gebungen legen ein beredtes Zeugnis von
der Entſchloſſenheit aller Elſäfſer ab.

Am vergangenen Sonntag begann die
Freiheitsfahrt der elſäſſiſchen Freiheits-
kämpfer in Zabern (Unterelſaß). Aus
dem ganzen Kreis waren Handwerker und
Bauern und Bäuerinnen ſowie die
elſäſſiſche Jungmannſchaft mit Fahrzeugen
aller Art, größtenteils auch zu Fuß, zur

Heimallämpfer
in allen elſäſſiſchen Kreisſtädken

Kundgebung gekommen. Da die Halle lange
vor Beginn bereits überfüllt war, hörten
Tauſende die Reden im Freien. Die Be
geiſterung fand am Schluß der Kundgebung
in einem ſpontanen Demonſtrationszug
ihren Ausdruck. Ebenſo überfüllt war die
Kundgebung in Colmar, wo ſich in der
größten Halle der Stadt 65000 elſäſſiſche
Volksgenoſſen zu ihrem Deutſchtum be
kannten.

Jhren Höhepunkt fand die Freiheits-
fahrt in Mülhauſen, wo in der dorti-
gen Markthalle 12 000 Menſchen die Ankunſt
ihrer Vorkämpfer erwarteten. Weitere
Tauſende füllten den vor der Halle liegen
den weiten Platz. Mit jubelnder Begeiſte
rung ſtimmten die Maſſen in das Siegheil
auf den Führer ein, und zum erſten Male
wieder nach 22 Jahren erklang das Deutſch
landlied, dem das Horſt-Weſſel-Lied folgte. Zerstörtes Haus in Hannover
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Moskau hat geſprochen
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

Die Märchenerzähler in der Londoner
Fleetſtreet hatten ſchon eine phantaſievolle
Geſchichte über den ruſſiſchen Außen
kommiſſar erfunden. Molotow werde, ſo
dichteten ſie, auf der Tagung des Oberſten
Sowjets überhaupt nicht erſcheinen; er ſei
wegen der unliebſamen deutſchruſſiſchen Be
ziehungen in Ungnade gefallen. Nun hatte
aber der ruſſiſche Außenkommiſſar wirklich
geſprochen, und zwar recht deutlich. Er
gloſſierte die Verſuche engliſcher und ameri
kaniſcher Zeitungen, durch Gerüchte und
falſche Nachrichten Mißtrauen zwiſchen
Deutſchland und der Sowjetunion zu ſäen.
Dieſe Verſuche könnten zu nichts führen
Und würden in beiden Landern nicht ernſt
genommen, ſtellte Molotow nachdrücklich
feſt. Die erhaltene Abfuhr muß den
Greuelanten doppelt peinlich ſein; aber wir
zweifeln, ob ſie endlich begreifen werden, daß
England keine Weltpolitik mehr durch Ver
breitung von Gerüchten treiben kann.
Molotow nannte die Beziehungen zu
Deutſchland freundſchaftlich und gutnachbar-
lich und ſtellte feſt, daß ſie ſich weiter in
vollem Umfange bewähren, Der Gang der
Ereigniſſe in Europa vermindere nicht, ſon
dern unterſtreiche ſogar die Wichtigkeit des
deutſch ruſſiſchen Nichtangriffsabkommens.
Auch dem ruſſiſch italieniſchen Ver
Hältnis widmete Molotow einige erfreuliche
Worte. Das ſind Feſtſtellungen, die an der
Themſe ung einmal ein Bündel Speku
lation vernichten.

Auch des einzigen noch übriggebliebenen
engliſchen Bundesgenoſſen im weiteren euro
päiſchen Umkreis, der Türkei, wurde ge
dacht denn die Enthüllungen des deutſchen
Weißbuches über die engliſch franzöſiſchen
Verſuche, das ruſſiſche Petroleumgebiet von
Baku zu zerſtören, ſind in Moskau mit be
greiflicher Aufmerkſamkeit ſtudiert worden.
Die Rolle der Türkei ſcheint keineswegs
ſchon befriedigend geklärt und die lahmen
Entgegnungen des bisherigen franzöſiſchen
Botſchafters in Ankara haben, auch von
Moskau aus geſehen, die Dokumente in
keiner Weiſe entkräftigen können. Um ſo
mehr ſticht von dieſer ruſſiſchen Auffaſſung
der turkiſche Verſuch ab, die Dokumente ab
zuleugnen. Schließlich ſetzte ſich der ruſſiſche
Außenkommiſſar in ſeiner umfaſſenden
Ueberſicht auch mit gewiſſen amerika
niſchen Herrſchaften auseinander, die gern
bereit ſeien, unter einem billigen Deckmantel
kolonigle Exroberungen zu machen.

In Nordamerika und England wird man
nach dieſer Rede notgedrungen feſtzuſtellen
haben, daß der ruſſiſche Staat nicht genas
führt und vor allem nicht zum Mauerbrecher
angelſächſiſcher Wünſche und Anmaßungen
benutzt werden kann. Seit Molvtow ſeine
letzte Rede vor dem Oberſten Sowjets ge
halten hatke, waren vier Monate vergangen
In der Zwiſchenzeit gab es dramatiſche Ver
änderungen, zum Teil auch im Bereich der
Sowjet Union. Aber England hat ſeitdem
nichts als Rückſchläge erfahren. Daß ſich die
Briten dennoch ſtark genug wähnen, um
ihre plutokratiſch imperialiſtiſche Politik
weiter zu betreiben, wurde in Moskau nicht
ohne Jronie und mit deutlichem Zweifel an
der engliſchen Kraft vermerkt.

Keichsmarſchall Göring
zur 5. Hausſammlung
Berlin, 2. Ang. Der 5. Hausſamm

lung für das Kriegshilfswerk fürdas Deutſche Rote Kreuz, die am
Sonnabend und Sonntag durchgeführt wird,
geben Reichsmarſchall Göring und die
Reichsminiſter Ruſt und Graf Schwerin
von Kroſigk folgende Geleitworte mit:

„Jn dem ſiegreichen Freiheitskampf un
ſeres Volkes erfüllt das Deutſche Rote
Kren z ſeine Pflicht in höchſtem Verant
wortungsbewußtſein und ſteter Hilfsbereit
ſchaft. Zuverläſſig und gewiſſenhaft leiſtet
es ſelvſtloſe Arbeit.

Die Heimat kennt wer keine
ſchönere Aufgabe, als dieſes ſegensreiche
Wirken des Deutſchen Roten Kreuzes mit
freudigem Helfen tatkräftig zu unterſtützen.
Jm Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote
Kreuz dankt ſie ihren tapfren Söhnen, die
für Führer und Vaterland in heldenmüti
gem Einſatz kämpfen und bluten.“

gez. Göring.
Reichsmarſchall des Großdeutſchen Reiches.

e

In einer Zeit, die Hunderttanſende vonWahnern zum Blutopfer für ihr Vaterland

und für eine neue Ordnung der Welt auf
gerufen hat, iſt das Rote Kreuz das ver
pflichtende Sinnbild für das Liebeso pfer, das die Heimat in dem großen
Ringen darbringen kann. Es iſt das Geſetz
der Frontkameradſchaft, das unter ſeinem
Zeichen auch die Daheimgebliebenen erfaßt.
Welcher deutſche Junge, welches deutſche
Mädel und ganz beſonders welche deutſche
Fran empfände es nicht als ein Glück, durch
das Rote Krenz an der Kameradſchaft der
Front teilhaben zu dürfen? Und wo ſo
viele ihr Blut geben, da wird auch dem
letzten Volksgenoſſen ſein Scherflein für die
Rote- Kreuz Sammlung ein gar kleines
Opfer dünken.“

gez. Ruſt.

„Der deutſche Soldat ſetzt Leben und Ge
ſundheit für Deutſchland ein. Jn unermüd
licher Hilfsbereitſchaft heilt das Deutſche
Rote Kreuz die Wunden, die der Krieg
ſchlägt. Wir wollen dem Soldaten für ſein
Opfer und dem Führer für den Siegeszug
unſerer Wehrmacht danken durch un
ſere Spende für das Deutſche
Rote Kreuz.“

gez. Graf Schwerin von Kroſigk,

Mitteldeutſche National Zeitung

England ſchwelgt in Unkergangsſtimmung
Geſchmackloſeſte eroliſche Eindeutigkeiten Der Tag, bevor ich kok bin“

Drahtmeldung unseres Vertreters).

Ost. Stockholm, 2. Aug. Noch nie
hat man in London ſo viel Menſchen ge
ſehen, wie augenblicklich. Die Straßen ſind
überfüllt und in den Geſchäften und beſon
ders in den Warenhäuſern drängen ſich ganz
im Gegenſatz zur Zeit des Kriegsbeginns
die Menſchen. Die öffentlichen Verkehrs
mittel ſind zu allen Tageszeiten überfüllt.
Jn den Gaſtſtätten ſtehen die Hungrigen
in Reihen, um einen Platz zu bekommen.
Die Menſchen ſtürzen in die Läden, um noch
ſchnell zu alten Preiſen einzukaufen, was

man immer ergattern kann. Jn den großen
Warenhäuſern Londons drängen ſich die
Menſchen ſo, daß es zum Teil überhaupt
nicht möglich iſt, in die Geſchäfte hineinzu
kommen.

Als Zeichen für die herannahende Kata
ſtrophe und zugleich als Eingeſtändnis der
wirklichen Lage an den Küſten Englands
wird die Einſtellung des geſamten Schiffs
verkehrs in den Fahrwaſſern ſüdlich um
England gewertet, die auf amtliche An

weiſung am 1. Auguſt durchgeführt wurde.
Die deutſchen Maſchinen haben unter den
engliſchen Geleitzügen furchtbar aufgeräumt.
Die Londoner Preſſe geſteht die Wirkung
dieſer Luftangriffe ein, wenn ſie ſchreibt, daß
der Aufenthalt im Kanal für Schiffe unter
britiſcher Flagge oder engliſchem Schutz ein
lebensgefährliches Unterfangen geworden

Tanz auf dem Vulkan
Daher nimmt es nicht im mindeſten

wunder, wenn in Londvn der Auflöſungs
prozeß ſich in einer hemmuyngsloſen Ver
gnügungsſucht manifeſtiert, wenn neben dem
überhitzten Patrivtismus das graue Elend
des Suffs hockt, wenn in den Bars und
Nachtlokalen nicht mehr Zweideutigkeiten,
ſondern ſcheußlichſte und geſchmack
loſeſte, Eindeutigkeiten auf eroti-
ſchem Gebiet triumphieren. Was hilft es,
wenn dieſer fiebrigen Genußſucht durch
Verbot der Nachtlokale ein Riegel vorge
ſchoben werden ſoll. Die von der Ungewiß
heit und der Verzweiflung angenagte

ſei.

Der Bericht des OKW.:

Großer ABoot- Erfolg
In kurzer Jeit 74 338 Tonnen, ein Jerſtörer und ein ABool vernichtet

Berlin, 2. Aug. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Kapitänlentnant Wilhelm Roll mann
hat mit ſeinem U-Bovt ein feindliches
U-Boot verſenkt. Damit hat dieſes Boot

in zwei Unternehmungen innerhalb kurzer
Zeit zwölf bewaffnete feindliche Handels
ſchiffe mit insgeſamt 74 338 BRT, den
britiſchen Zerſtörer „Whirlwind“
und ein U-Bovot vernichtet. Im Süd
atlantik kam es zu einem Gefecht
zwiſchen einem deutſchen Hilfskreuzer und
dem britiſchen Hilfskreuzer „Alcantara“.
Dabei erhielt das überlegene, ſtark bewaff
nete feindliche Schiff von 22209 BRT
ſchwere Treffer, u. a. auch in die Maſchinen
anlage, ſo daß es den Kampf abbrechen und
im Hafen von Niv de Janeiro Zuflucht

ſuchen müßte. Der deutſche Hilfskreuzer
ſetzte ſeine Fahrt zur Durchführung ſeiner
Aufgaben planmäßig fort.

Deutſche Kampfverbände griffen am
1. Auguſt einzelne kleinere Geleitzüge ſowie
mehrere einzeln fahrende bewaffnete feind
liche Handelsſchiffe vor der Humber-Mün
dung, im St. Georgs-Kanal und vor Yar
mouth mit Bomben an. Hierbei wurde ein
Handelsſchiff verſenkt, ſowie zwei weitere
Handelsſchiffe, ein Tanker und ein Minen
ſuchbvot durch Treffer ſchwer beſchädigt. Ein
weiterer beſonders wirkungsvoller Angriff

wurde auf eine Flugzengfabrik in Norwich
durchgeführt. Die aus niedriger Höhe ge
worfenen Bomben ſchweren Kalibers lagen
in den Werkanlagen und riefen ſtarke
Brände und mehrere Exploſionen hervor.

Ein Flugzeng hat am 31. Juli in nor
wegiſchen Gewäſſern ein feindliches
U-Bootvernichtet.

Jm Lanfe des geſtrigen Nachmittags ver
ſuchten acht britiſche Bombenflugzenge des
Muſters Briſtol Blenheim einen Angriff
auf den Flugplatz Querqueville bei Cher
bourg. Durch rechtzeitig einſetzende Jagd
und Flakabwehr gelang es, alle acht Flug
zeuge abzuſchießen, und zwar drei durch
Meſſerſchmitt-Jagdflugzenge, fünf durch
Flakartillerie. Eigene Verluſte ſind hierbei
nicht eingetreten. Bei einem verſuchten An
e nrhe Gebiet wurden zweiweitere riſtol-BlenheimFlugzenge im
Luftkampf abgeſchoſſen.

Jn der Nacht zum 2. Auguſt flogen
wiederum britiſche Flugzeuge nach Weſt
deuntſchland ein. Die abgeworfenen Bom-
ben richteten keinen militäriſchen, jedoch
zum Teil beträchtlichen Hänſerſchaden
in der Umgebung von Köln an und
töteten und verletzten einige Zivilperſonen.
Die feindlichen Flugzeugverluſte am
1. Auguſt betrugen insgeſamt zehn Flug
zeuge, ein eigenes Flugzeng wird vermißt.

„Alcankara“ ins Dock gegangen?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 2. Aug. Der im Be
richt des OKW. genannte Hilfskreuzer
„Alcantarg“ hat im Seegefecht gegen ein
deutſches Kaperſchiff im Südatlantik, wie
von engliſcher Seite jetzt verlautbart wird,
drei Treffer erhalten: im Schornſtein, an
der Waſſerlinie und mittſchiffs. Der letzte
Schuß traf den Maſchinenraum.

Die jähe Wahrheitsliebe der Engländer,
die zuerſt die Schäden auf dem 22 000-BRT.
Schiff als geringfügig hatte hinſtellen wol
len, iſt offenbar nur durch den Umſtand her
beigeführt worden, daß der engliſche Hilfs
kreuzer wegen ſeiner Beſchädigungen Rio

de Janeiro anlaufen und wie es heißt
ſogar ins Dock gehen mußte. Die bra
ſilianiſche Regierung hat, einer Reuter
meldung zufolge, dem engliſchen Kriegs
ſchiff die Erlaubnis gegeben, bis zur Fertig
ſtellung der Reparatur in Rio zu bleiben,
da es dem Schiff unmöglich ſei, wieder in
See zu gehen, ehe nicht die Schäden im
Maſchinenraum behoben ſeien.

Die ſchwediſche Zeitung „Svenska Dag
bladet“ bezeichnet dieſen Beſchluß der bra
ſilianiſchen Regierung als ſeltſam und macht
darauf aufmerkſam, daß die Beſtimmungen
im Neutralitätsgeſetz es den Neutralen ver
biete, Schiffe von Kriegführenden länger als
24 Stunden Aufenthalt in neutralen Häfen
zu gewähren.

Der italienische Wehrmachtsbericht:

Engliſches Schlachtſchiff getroffen
Jkalieniſcher Angriff auf das Mittelmeer Geſchwader

Rom, 2. Ang. Der e a Wehr
machtsbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Ein feindliches Flottengeſchwader, das
von Gibraltar kam und aus zwei Schlacht
ſchiffen, zwei Flugzeugträgern und kleine
ren Einheiten beſtand, iſt von unſeren
Fliegerverbänden ſüdlich der Jnſel For
mentera (Balearen) erreicht und trotz ſtar
ker Flakabwehr heftig mit Bomben belegt
worden. Mit Sicherheit wurden einige
Einheiten, darunter ein Schlachtſchiff,
auf dem ein deutlich erkennbarer Vrand
entſtand von Bomben ſchweren Kalibers
getroffen. Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht
zurückgekehrt.

„Jn der vergangenen Nacht hat der Zer
ſtörer „Vibaldi“ im mittleren Joniſchen
Meer das engliſche U-Bovt „Oswald“ mit
einer Waſſerverdrängung von 1500 Tonnen,
das mit einem 12Zentimeter-Geſchütz und
acht Torpedorohren beſtückt iſt, gerammt
und dann mit einem Torpedo verſenkt.

Von der 55 Mann ſtarken Beſatzung hat
der Zerſtörer „Vibaldi“ 52 Mann gerettet
und gefangen genommen, darunter den
Kommandanten, Korvettenkapitän David
Frazer. Alle ſind unverſehrt.

Jn Oſtafrika hat unſere Luftwaffe Bu
tang (Sudan) bombardiert und im Gebiet
von Caſſala eine Panzerwagenubteilung
im Tiefangriff beſchoſſen, wobei acht Wagen
zerſtört und die fliehenden Mannſchaften
unter Mgaſchinengewehrfeuer genommen
wurden. Unſere Eingeborenen- Abteilungen
haben Debel, 45 Kilometer ſüdlich von Mo
yale, beſetzt, einen heftigen Gegenangriff
des Feindes abgeſchlagen und dieſem
ſchwere Verluſte beigebracht.

Die feindliche Luftwaffe hat Diredang
ohne irgendwelchen Erfolg vombardiert.
Ferner wurden in Giavello, Aſmara und
Maſſang Bomben abgeworfen, die an einem
leeren Flugzengſchuppen einige Schäden
verurſacht haben. Ein italieniſcher und ein
eingebvrener Soldat wurden getötet und
einige verwundet. Zwei feindliche Flug
zeuge ſind von unſeren Jägern abgeſchoſſen
worden.

Menge raſt in die Revuen, betäubt ſich
weiter durch Alkohol und ſchwelgt in einer
Untergangsſtimmung, die am treffendſten
durch den Titel einer Revue charakteriſiert
wird, der da lautet: „Der Tag, bevor
ich tot bin“. Nomen est omen!, ſagten
die Alten

In führenden Kreiſen der einflußreichen
Gewerkſchaften, die heute als die treibende
Kraft hinter der Arbeiterpartei ſtehen, ſich
aber vielfach im ſcharfen Gegenſatz zu der
offiziellen Leitung der Arbeiterpartei be
finden, wird jetzt unverhohlen ſcharfe
Kritik ſowohl an der perſonellen Zuſagm
menſetzung wie den Methoden des Kabi
netts Churchill geübt und ein grunb
legender perſoneller und ſachlicher Wechſel
in der bisherigen Orientierung des Kabi-
netts gefordert.

Inquiſitionsagenken
Auch die Unterhausdebatte über das Jn

formationsminiſterium verlief trotz erheb
licher Kritik an Duff Cooper erwartungsgemäß wie das Hornberger Schießen.
Zur Befriedung der engliſchen Oeffentlich
keit, die ſeine Abdankung nach wie vor
fordert, ritten einige Abgeordnete ſchein
bar beträchtliche Attacken gegen das Jnfor
mationsminiſterium und griffen beſonders
die Methode, die Bevölkerung durch Agen
ten über ihre Anſichten zur Kriegslage aus
fragen zu laſſen, an. Dies alles ſei un
populär und unklug. Einer der Abgeord
neten teilte mit, daß eine Frau einem dieſer
Jnquiſitionsagenten die Gegenfrage geſtellt
habe: „Churchill iſt doch wohl der nette
Herr, der ſich ſo ſehr für den Krieg inter
eſſiert, nicht wahr?“

—2Der franzöſiſche Landesverräter

de Gaulle zum Tode verurkeilt
Bern, 2. Auguſt. Havas meldet aus

Clermont-Ferrand: Das Militärgericht des
13. Bezirks hat am Freitag unter dem Vor
ſitz des Generals Frères im Abwefen
heitsverfahren den General de Gaulle
wegen Verrates, Anſchlages auf die änßere
Sicherheit des Staates und Deſertion ins
Ausland in Kriegszeiten zum Tode, zur
militäriſchen Degradierung und zum Verluſt
ſeines Vermögens verurteilt

ranuz des Führers

am Grabe Hindenburgs
Berlin, 2. Aug. Am Freitag, dem

T destag des Reichspräſidenten und
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg, legte
im Auftrage des Führers und Oberſten
Befehlshabers der Wehrmacht General der
Artillerie Ulex, ſtellvertretender Komman
deur im Wehrkreis I, am Sarge des Feld
marſchalls an der Gruft im Reichsehrenmal
Tannenberg einen Kranz nieder. Die Ehren
wache am Denkmal war aus dieſem Anlaß
als Offizierswache verſtärkt worden.

Fünf weitere Rikterkreuze verliehen

Berlin, 2. Aug. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Görings, an
folgende Offiziere der Luftwaffe das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes:

Oberſt von Hippel, Kommandeur eines
Flakregiments, Oberſt Hin tz, Kommandeur
eines Flakregiments, Oberſtleutnant Loe
bel, Kommodore eines Kampfgeſchwaders,
Major Galland, Kommandeur einer
Jagdögruppe, Oberleutnant Krauß in einer
Aufklärungsgruppe.

Faſt 3000 Holländer gefallen
Den Haag, 2. Aug. Von zuſtändiger

deutſcher Seite werden die endgültigen Ver
luſtziffern des holländiſchen Heeres während
der kriegeriſchen Handlungen im Mat dieſes
Jahres veröffentlicht. Danach ſind 28090
holländiſche Soldaten gefallen, 6889 ver
wundet. 29 holländiſche Soldaten werden zur
Zeit noch vermißt.

Japans Flolke vor Tongking
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ev. Kopenhagen, 2. Aug. Die japa
niſche Flotte iſt in der Nähe der Jnſel
Hainan und der Tongkingbuücht
(zwiſchen China und FranzöſiſchJndochina)
zuſammengezogen worden. Außerdem iſt
eine größere Anzahl von Truppen von
Formoſa aus nach Südching übergeſetzt wor
den.

Japans Außenpolitik
Tokio, 2. Aug. Der japaniſche Außen

miniſter Matſuvka gab über das Ziel der
japaniſchen Außenpolitik eine Erklärung
ab. Er betonte, Japan erſtrebe eine Neu
ordnung i m groß aſiatiſchenRaum, in der die Gruppe Japan Man
dſchukuo China ein Glied bilde. Ent
ſprechend der japaniſchen Weltanſchauung
müſſe ein geſicherter Weltfrieden angeſtrebt
werden. Jm Zuſammenwirken mit denfjeni
gen befreundeten Mächten, die mit Japan
zuſammenarbeiten wollten, ſolle dieſes Ziel
erreicht werden.
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C

Die Berlobung meiner Tochter

Gertraut
mit Herrn Ingenieur

Gerhard Laſch
zeige ich hierdurch an

Margarete Herrmann
geb. Schmidt

Halle (Saale)
Thomaſiusſtraße 1

Auguſt 1940

Meine Verlobung mit Fräulein

D
Wir haben uns verlodit

J

C

Die Verlobung unſerer einzigen
Tochter

Margot
mit Herrn Feuerwerker

Franz Henke
geben wir bekannt

Oberzahlmeiſter L.
Heinrich Wächter und
Frau Elly geb. Stleger
Halle (Saale) 3. Auguſt 1940
Goetheſtraße 19

Meine Berlobung mit Fräulein

Margot Wächter
zeige ich hlermit an

Franz Henke

ä J

J

Gaale)
l. Ulrichſtr. 36

C

Gertraut Herrmann Gretel Böhme
veehre ich mich anzuzeigen Walter Banſe

Wachtmeiſter

Gerhard O en aſch S Hoſleben Berlin
Weber ghre Deren ad lung geben detannt

Alfred Luding
Ruth Luding

ged. Schönbach
3. Auguſt 1940

Brandenburger Str. J
Luckenwalde

urch

die

MN 3
erfahren

es die

meiſten!

C

Familienanzeigen gehören in die MNZ.

Statt Karten!
ür die überaus herzlichen Beweiſe inniger Teilnahme bei dem
inſcheiden meines lieben, unvergeßlichen Mannes ſage ich auf

dieſem Wege allen meinen innigſten Dank. Treue und An
hänglichkeit für den Verſtorbenen in ſo reichem Maße haben
meinem Herzen wohlgetan.
Beſonderen Dank den Vertretern der Stadt und Feuerſchutz
polizei Halle, Herrn Stadtrat Brandt und Herrn
Hübner für die erwieſenen Ehrungen und die dem Dahin

eſchtedenen gewidmeten Worte herzlichen Gedenkens.S Oberpfarrer Thiede für ſeine troſtreichen Worte bei der
rauerfeier und am Grabe.

Den Abordnungen des FeuerſchutzpolizeiRegts.
Beeskow, der Freiw. Feuerwehr Trotha und Merſeburg mit
ihren Führern, ſeinen lieben Kameraden des Beeskower Regi
ments, der Feuerſchutzpolizei Halle ſowie der Schutzpolizei und
SHD. Merſeburg und allen, die ſeinen Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten und ihm auf ſeiner letzten Fahrt das Geleit
gaben, ebenfalls herzlichen Dank.

n ſtiller TrauerJ

Wwe. Marie Teike geb. Flügel
Halle (Saale), den 2. Auguſt 1940

berbaurat

Dank

„Sachſen“

Erfahrung

leiſtet hat.

vor allem au

wortungsvollem Poſten
Dr. Grützner, den alle ſeine Freunde und Mitarbeiter
nicht nur wegen ſeines reichen Fachwiſſens, ſondern

ch wegen ſeines aufrechten und vornehmen
Charakters hoch geſchätzt haben, von uns genommen.
Wir trauern um einen treuen Kameraden, dem wir für
alle Zeiten ein ehrendes Gedenken bewahren werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

in vorbildlicher
Werk lange Jahre hindurch ausgezeichneteMitten aus ſeiner &e

im Ausland,

Am 30. Juli 1940 verſchied in Italien an den Folgen
eines ſchweren Unfalles Herr gors

Dr. Hans Günther Grützner
Wir verlieren in Herrn Dr. Grützner einen Mitarbeiter,
der mit beſten Kenntniſſen und vielſeitiger praktiſcher

h unſereme

rbeit,

der
J. G. Jarbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft

Bitterfeld, den 81. Juli 1940.

auf verant
wurde

nſte ge

Herr

Unſer lieber Vater,
Schwiegervater

Karl Trothe
iſt ruhig eingeſchlafen im 84. Lebensjahre

Die Hinterbliebenen

de Eftger
amilie Lange

Auguſt 1940

Groß, Urgroß

Halle (Saale), den 2.
Dölauer Str. 5
Einäſcherung findet Montag, den 5. Auguſt 1940
nachmittags 3 Uhr, von der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

und

h

von

14

Leiden erlöſt.

1. Auguſt wurde mein lieber Mann, mein
zetet Vater, mein lieber Schwiegerſohn, unſer
ieber Schwager und Onkel

Adolf Klaus
ſeinem mit unendlicher Geduld ertragenem

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

e Marta Klaus geb. Nicolai
Horſt Klaus

e (Saale), den 3. Auguſt 1940
rieſenſtt. 16

Beerdigung: Montagühr, Kapelle Rordfriedhof. Zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt W. Lutze,Krntkenbergſtre 7, erbeten. re

den 5. Auguſt 1940,

Am 29.
Schwiegermutter,
Tante

Jult iſt meine liebe
Schweſter,

Emma Letſch
geb. Händler

e ehe gn ſtiller Trauer
Die Angehörigen

Halle (Saale) Stralſund
Die Trauerfeier hat bereits ſtattgefunden. Bel
leidsbeſuche dankend verbeten.

rau, Mutter,
Schwägerin und

Die
Montag, dem 5. Auguſt 1940, 18 ua Kapelle des Gertraudenfriedhoſes ſtatt.

vtl.
inſtitut „Heimkehr“, W.

Statt Karten!
Nach ſchwerer Opxration verſtarb am 1. Auguſt
1940 mein innigſtgeliebter Mann, Bruder und
Schwager, der Gaſtwirt

Heinrich Ricke
im Alier von 69 Jahren.

Jn tiefem Weh
Vera Ricke geb. Heſſe
nebſt Angehörigen

Halle (Saale), den 2. Auguſt 1940
Freiimfelderſtr. 118

Trauerfeier zur Einäſcherung Kordtt am
hr, in der

erbeten an BeſtattungsKranzſpenden
Bablatt, Königſtr. 18.

Durch die MNZ.
erfahren es die meiſten

geſſen.

Albert Münzner
Gefreiter in einem Armee-Pferdelgzarett.

Wir werden ihn als einen unſerer Beſten nicht ver

Jn Treue für Führer, Volk und Vater
land ſtarb am 14. Juli 1940

Gutsbeſitzer Friedr. Höhne
und Gefolgſchaft

Dößel bei Wettin.

Kaufmann
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, de

Herrn

Franz Ebermann
am Donnerstag, dem 1. Auguſt 1940 heimzurufen. Der
Gemeindekirchenrat verliert an ihm einen wertvollen
Mitarbeiter, der ſeit langen Jahren in großer Treue
an der Leitung unſerer Gemeinde mitwirkte.
ſtille Hilfe
Wir werden ſeiner ſtets in großer Dankbarkeit ge
denken. Gott laſſe ihn ſchauen, was er geglaubt hat.

Der Gemeindekirchenrat von St. Marien.
Die Trauerfeier findet am Montag, 5. Auguſt, 14 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Seine
haben manche Gemeindeglieder erfahren.

Heute entſchlief nach kurzem ſchwerem Leiden meine
liebe Frau, unſere gute Mutter

Hedwig Reinicke
im 52. Lebensjahre.

Hallk, Zeit, den 2. Auguſt 1940.

Die Beerdigung findet am 5. Auguſt, 14 Uhr, vom
Trauerhauſe Dölau aus ſtatt.

geb. Georgi

Richard Reinicke und Kinder.

welche unſere

Dankſagung
Von ganzem Herzen danken wir allen denen,

liebe Mutter, Frau

Berta Noglik
geb. Kränert

durch Geleit und Blumenſpenden ehrten und
„Ans ihre warzue Anteilnahme durch Wort und

Schrift ausſprachen.
Die trauernden Hinterbliebenen

des Rentners

alle (Saale),

Dankfagung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen,

Louis Völkner
ſagen wir allen Verwandten, Bekannten, ſowie
den Hausbewohnern für die überaus reiche
Blumenſpende unſeren herzlichen Dank, beſonde
ren Dank Herrn Paſtor Roenneke
liebevollen Worte in der Kapelle und am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen
2. Auguſt 1940

erſeburger Str. 90

für ſeine

mein Geschäft vom S. bis 17. August

C

wegen Renovierung

geschlossen
isf, blite ich Sie hötlichst, die bel mir
pefindliche Arbeit bis dahin abzuholen.

Juwelier und Goldschmie demeister

Richard Voss
Leipziger Straße (aubengeng)

und Betriebsfer len

r

Zurück
II. Fellmann, Denfet

Gr. Ufrichstr. 11, Ruf 238 08

kräftig gearbeitetalle Größen rorruilg

Altsſlher, Korb Lünr
Sbermunzen ren e re

Georg Dunker, IuwellerHalle, Lelpziger Straße 16 Werdet
Gen. Ows:. A 29772 Mitglied

der NsV

Relsekörhe

in en nächſten

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Haſte- StattCustay Naehtigal-Stre l. Rüt 21989

m HalleStadt beginnenagen folgende Lehrgemeinſchaften
Kaufm. Grundlehrgang Stufe l (Tageslehrgemein

ſchaftſ Dauer 144 Stunden, Gebühr 40,50 RM
Schönſchreiben, Schriftverbeſſerung (Montag und Don 8

Anmeldungen ſind ſofort zu r
Dienſtſtelle

nerstag 260.30 bis 22.30 Uhr): Dauer 24 Stunden
Gebühr 7,50 RM.

Kurzſchrift Stufe III (Eilſchrift für Anfänger, Diens
tag und Freitag 20.30 bis 22.30 Uhr): Dauer 36
Stunden, Gebühr 8,50. RM.

kraft durch Freude
KBREIS HALLE-STADT.

ichten an die obige

Morgen, Sonntag, 18 Uhr
ezeigt: KieſenTobesſprung aus 20

Senſation um eine Kugel, Attraktion der
Preiſe im Vorverkauf: Erwachſene:

werden
ohne Sicherung.
Deutſchlandhalle Berlin.

1.50

Veransfalfungeon
FreilichtSenſativnen, zwei Stunden atemloſer Spannung

Meter

itzplätze 1 RM., Wehrmacht und Schüler 0,30
Am Veranſtaltungstage alle Karten 0,80 RM., Sitzplatz

Karten noch in den bekannten Vorverkaufs
ſtellen erhältlich.

RM.

HorſtWeſſel-Kampfbahn, u. a.
Höhe,

M.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 5. Auguſt 1940

Hrtsgruppe Univerſität
J tlicher Frauenabend, Gildenhaus St.

Uhr.
Dienstag, den 6. Auguſt 1940:

Hrtsgruppe Lutherlinde
Oeffentlicher Frauenabend, Reichshof, 20 Uhr.

Ortsgrup.
Oeffent

Mittwoch, den 7. Auguſt 1940
e Paul Berck

Nikolaus,

icher Frauenabend, Radrenndahn, W Uhr.

Reſsen Wancern

Roenneke, 10 Strachotta. Briccius: 10 Martin.
Chriſtus: 10 Steinhoff; Mittwoch 20 Ruhmer.
Diemitz. 9.30 Ebel. Dom (Ref. Gem.): 8.30 Jahr
10 Ruhmer (A) Gabriel. Georgen: 8 Oehler, 10

ellmann. Geſundbrunnen: 10 Giſeke (A).
Heiland: 10 Hünerbein. Johannes: 8 Sacks, 10
Burdach; Lauchſtädter Str. 10 Sacks. Laurentius:
Samstag 20 Gabriel (A); Sonntag 10 Brathe.
Luther: 10 Hoppert. Magdalenenkapelle: 10 Bir-
meleLeipzig. Paulus: 8 Holtz, 10 Lenz.
Petrus: 10 Krauſe. Stephanus: 8 Foertſch, 10
Hoppe. Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf. Altersheim:

Burdach. Diakoniſſenhaus:
Kliniken: 10 Pflaumer. Riebeckſtift: 10 Strachotta.

10 Schroeter.

Schlatzimmer

Birke Makoré

Spelsezimmer

Wohnzimmer

Einzeimöbel

eingetroffen.

obelhaus
Schividth

Kl. Ulrichstr. 34

lieferung frei.
Ehestandsdarlehn.

Dampferfahrt nach Wettin am 1. Auguſt. Da obige
Fahre nicht durchgeführt werden konnte, bitten wir die

eilnehmer, die Fahrkarten bis ſpäteſtens 6. d. M. in der
Kartenberkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, zurückzugeben. Nach
dieſem Termin verlieren dieſelben ihre Gültigkeit.

ßipchliche ſachwich

Reblingſche Orgelfeierſtunde. Ulrich

für Sonntag, 4. Auguſt 1940 ((11. n. Tr.)
u. 8. Frauen; 10 Schellbach (A); Mittwoch 18.30

8. Ruhmer,
10 Nagel; Mittwoch 20 Luntowski. Moritz: 20
Spellerberg, 10 Keller (A). Bartholomäus: 8

Iimprägniert für

ſcon mmer
Lodenmänte!

wasserdicht

Damen und Herren

kauken Sie

preiswert bei
H. Schnee Hachtolt.

Halle (Saale)
ür. Steinstr. 84., Bröcersft.

Bücherſchrank
und Buücherregale
zu kaufen geſucht
Preisangeb. G 404
MRN8, Halle /S.

Suche
eine mittlere, noch
t erhaltene, gerauchte Kochma
ſchine. Klingnerx,
Spickendorf Nr. 19

Reifen
gebrauchte,

Größe 80X495 und
120)820, zu kaufen
geſucht. Fritſche,
Bauer, Dornſtedt,
Poſt Schafftädt.

Gartenſtühle
gebraucht, gut er
halten, ſofort zu
kaufen geſucht. An
Er pte mit Preis

226 tMRN8,
Eilenburg.

berſchiedenes

Welche
Damenſchneider

meiſterin nimmt
Garderobe zum
Aendern an Ange
bote L 4049 MNZ,
Halle S.

Anzüge
repar., ändert

E. Faufſt,
Königſtraße 29.

Lohnſuhren
Kleintransporte

Ruf 31500 u. 2530

Dankſagung

Für die uns anläßlich des Hinſcheidens
unſerer lieben Entſchlafenen erwieſene
Teilnahme ſagen wir allen Verwandten
und Bekannten ſowie den Hausbewoh
nern unſeren herzlichſten Dank. Beſon
deren Dank Herrn Paſtor Schellenbach.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Schütz und Kinder.

Halle, den 2. Auguſt 1940.

Halleſche Univerſitätskliniken
jederzeit zur Aufnahme i Frauen zur Entbindung

offen.
Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß,

entgegen anders lautenden Gerüchten Frauen zur
in die Univerſitäts-Frauenklinik inEntbindun Kergeit aufgenommen werden.

Halle je

Wieder elngetroften:

Schuhe
Holzsohlen

3 teillig

Wellenſittich
gelb, „Billi*, ent
flogen. Abzugeben
gegen Belohnung
bei Mühlinghaus,
LeipzigerStr. 87, III.

Anſtecknadel
verloren, Beloh
nung. Hindenburg
ſtraße 64, II.
c

Familien
ereigniſſe

gibt man durch die
MNRg bekannt. An

nahme täglich von

8 bis 19 Uhr (außer

ſonntags) in der
Geſchäftsſtelle Klein

ſchmieden 6.

e

10 Verschiedene Modelle

Preis

G s 6
Zurdohunaueſe

lnh. Otto Buchmenn

Halle (Saale)
leipziger Strabe 30

c
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Zebech blatt
Peuschenſer

Pubhims-krioin

Heinz Rühmann
führt Regle,

jedes Wort sitet, hinter jeder
Dialogwendung sitzt der Schalk.Iwiter liebe
Ein bezauberndes Lustspiel, mit

Hertha Feiler
Hans Leibeolt, Rolf Weih,

Grett Theimer, Wiln
Domgraf-Faßbaender

J wornüche micht mupelanenl

V. 4. 6, 8.20 8. 2, 4, 6, 820.

El
Ye lachen voch auf der Strabe

über

das neue, ganz entzdckende

nein en änt
es nicht wissen

mit

I MadyRahl, Grete Weiser
Hans Nielsen, Annemarie

Holtz, Günther Lüders,
Fritz Odemar

Musik Peter KreuderJ hugendlſche nicht zugelassen!

w. 3.55. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Taceers
Dieser Flim ist eine
einzige grohe Freude

Hannelore Schrotn
Mady Rahl, Hans Holt,

Paul Henkeſs, Elga Brink

Veiber FBeder

J Ein bezaubernder, lustiger Film.
Ein Hilm wie ein weißer Flieder-

strauß, schön und voll verliebter
Poesie,

Iupenüliche micht zuoelassen!

W. 3.85, 6, 8.20 S, 2. 4, 6, 8.20

S n e SeeNur noch bis Montag 18 und 20.20
Sonntags: 8.7 und 2.9 Uhr.
Lil Dagover, W. Fritsch, M. v. Tas-
nady in dem espannenden Ufa-Film:
Der Streit um den Knaben 10

Aus dem Inhalt: Eine Mutter wird
plötzlich vor die Frage gestellt:
„Ist mein Sohn wirklich mein Sohn

oder gehört er mir gar nicht?“

ſKehtungl Heute Sonnabend 23 Uhr

Spdüulwearsteguumage
M. Eggerth, H. Söhnker, L. Englisch

Ein herrlicher Film fürs Herz.
Hierzu: Neue Frontberichte.

Sonntag: 11 Uhr, 13 und 15 Uhr:
Jugendvorsteliung.

Heute Sonnabend TA N r

Sonntag ab 15.80 Uhr Konzert
Regelmshlg Aliiwochnechmitiegs

Konzert ans Tanzabend

F ſchuldlos geſchieden,

kennenlernen. Zu

ſucht Lebensgefähr

I angenehm. Zuſchrif

ſo i egoisferſ

ansi Knoteck.

eute

Unser Theater erlebte gestern Beifallestürme unge-
ahnten Umfangs. Die russische Kapelle feierte gleich

am ersten Tage ihres Auftretens Triumphe.

Verca
mit ihren Kosaken

9 Solisten Gesang und Balalaika
Dazu im Filmteil:

Der große Abenteurerfilm der Ufa

Fürst Woronzeſt
Willi Birgel, Brigitte Helm, Albrecht Schoenhals,

Hb h
sehen Sle die neue Wochensthau

die Ihnen u. a. zeigt:
Neuordnung des europäischen Südostraumes Fried.
liches Leben in Deutschland und in den besetzten
Gebieten Der Kampf gegen England geht weiter
Räum- und Schnellboote patrouiſſieren an Englands
Küste U-Boote und Flugzeuge auf Feindfahrt

Seeschlacht im Mittelmeer,
sonn und Wetktegs t

3.00 5.40 8.20 Uhr

Ihealbr
Alte Promenade

Für Jugendliche nicht zugelassen!
Sonderülm Dr. Werner, Berlin.

2. Woche
Jeanstte Mac Donalo

Nelson küdy
in der entzückenden Operelte

Mazie
Sin muslkalischer Triumph
bezaubernde Ausstattung

und prachtvolle Melodien.

Cisela Uklen,

Die neueste Wochenschau

Carla Rust
Karl Günther, P. Westermeier

Iſehbelesvnnn a Aßcelpee
die Geschichte von vier

Menschen, die, hin und her
schwankend zwischen der hei-
teren Tändelei, der Liebelei und
dem schweren und schönen Er-
lebnis der Liebe, viele Kon-

flikte zu bestehen haben.

g e IIIIIIIIIILIIIIIIIIIIBauer's Gaststätten
Bauer's Gaststätten:
ene

V „keam Flcdeten, Rathausstrae 3
h S 5 Des Bier- und Spefseheues 7[Waisenhausmno s von tfracitioneliem R sS us eWaisenha ring e Die anerkannte, vreiswerte, gute Küche und

eng S die e en M hier e sowievige e un ne sEin packenger u. deglüchenger e s gegeben e
Torra-Fil o fFrohe Stunden Angenehmer Aufenthalt im 2

mit 8 für Urlauber sonnigen, stcqubfreien Garten 3

IIIIIIIIII s e e ePaul Heörbiger
an De
Sr. Steinstraje 64/65 S

Ruf 286 43

im Kasino i. Stock
heute Sonnabend

h Im Fests a al
und in der Femina

Heute Sonnabend
ab 8 Uhr sow. jed hu. Mittwoch e rGesellschafts-Ian? der grohe

Tanzhetriehb!
Ratſam

iſt, nur in dendringendſten Fällen

Werkt. 3.30 5.30 8. 30 Uhr
Sonnt. 2.50 5.30 8.30 Uhr

Für Jugendl. nicht zugelassen.

e

Kulturfiim Wochenschau eine Anzeige tele

Werktags 3.45 5.45 8.30 Uhr.
Sonntags 3.15 5.45 8.30 Uhr.

Für Jugendl. nicht zugelassen.

foniſch (Ruf 2 76 31
bis 19 Uhr) aufzu
geben. Für Hör
fehler können wir
keine Verantwor
tung übernehmen

und keinen Erſatz
W leiſten.

Mefsterhbraäu
Ab heute haben wir die
Bewirtschaftung übernommen

Herbert Kutke und Frau
Große Brauhausstrahe 21

De nedesten Berſchte der Wochenschau

Sonderveranstaltung
mergen, Sonntag, 11 Uhr

Einheitspreis 0,40 RM., Militär und Jugendliche
0,26 RM.

in das Saalefal und Burg Giebichensfein

Gute Küche Goepflegte Bbiere, Weine und liköre

Herrlicher Blick

Dame
4ßjährig, gebildet,
mit 8jährig. Sohn,

möchte gern auf
richtigen Herrn in
geſicherter Stellung

ſchriften K. 2184
MNZ, Halle S.

Dachdecker
meiſter

Ende 40er, geſch.,

tin und Mutter für
drei ſchulpflichtige
Kinder. Frau oder
Mädchen mit Kind

ten K 2189 MNZ,
Halle S.

Bei gutem Wetter heute 16 Uhr

KOHZER T
19 Uhr TANZ im Freien bis zum

Anbruch der Dunkelheit
Sonntag 756 Uhr

Frühkonzert
Es spielt der Gaumusikzug des RAD,
Leit, Obermusikzuglührer Heinz Rohr

16 Vhr großes Konzert
Es spielt der Gaumusikzug des RAD,
Leit. Obermusikzugführer Heinz Rohr

Dienstag 16 Vhr KONZERT
Mittwoch 16 Vhr KONZERT

19 Uhr TAN Z im Freien bis
zum Anbruch der Dunkelheit

Donnerstag 16 Vhr KONZERT

W

J Tanz
ßöeels Cugttüte

Herrenstrae 25 Inh. R. Helbig

Heute Tanz-Ahene
Es spielt:

Das beliebte Blinden-Trio
Landhaux- Saal

Mersehurger Straße 95

e T

IIIIIIIILIIIIIILIIäSinme3 e
Undenstraße 78, Haltestelle Imie b

Heuſfe, Sonnäbend, 19 bis 24 Uhr
Im Freien und im Saal

Taunz-Abene!
Sonntag 15.30 bis 22.30 Vrr
Montag 19 30 bis 22 30 Uhr

Heltere Musſk
für jung und alt

Wegen Uberfüllung
Wiederholung

Honnerstag, den 8. August
Großes Kinderfest

wit Puppenwagen- und
Rolier-Blumen-Korso l

Die schönsten erhalten Preisel
5 Kasperle und Kinderspiele

ohenzollernhof
Hindenburgstrahe 65

Jeden Sonnabend
19 Uhr 8

im roten Saal
flotaug

bin Tun Neo
Rob. Franz Ring 1b

Mittwochs
un MittwochsSonnabends und

liegellschaſts- Sonnepends

Tanz Tanz
Sonntag Sonntag

PDoppel-Salto- Mortale

Sensatlon ſa Veltrekort

Künstler- Konzert Rünstler- Konzert

Kurzhals Rabeninsel

Heute ab 19 Uhr

Tam
2 Sotdyllisch zwischen kleinem u. grohem

Galgenberg gelegen.
Sonnabend der beliebte
Gesellschaffs- Tanz

ehe
Karten erhälilich: Kdf. Kertenvorverkaufsstelle Gr. Ulrichstrahe 26,
Verlag der DAF Gelsfstrafe 215 Verkehrs- Verein Rofer Turm; MNZ.,
z. Riebeckplatz MNZ., S. Kleinschmieden; Kurt Woicie, Steinweg 25;

Riesen Todesprung
aus 20 Meter Höhe ohne Sicherung

in 6 Meter Höhe
2 Pauline die besten leampoliu-Spriuger der Wett.

in 2elne Kugel Sunces
akernloser

Spannung

der

Handstünte
Wie roilt eine Kugeld re An suif 8 m hohem Fiedestelt1 m Durchmesser eine
10 m hohe Spirale hinauf
und heruoter? Aftraktion und weitere

e e Weltsensationen!
Norgen, Sonntag, Z. August, 18 Uhr

Horst-Wessel-Kampfbahn
Bei jeclem Wetter

Sonntag, nachmittags und abend

KONZIER T
Hetl. Nachrichten, Stelnfor; Weinhaus Grön, Am RKeileck; W. Lengert,
Samenhendlung, Merktpitafz 2 und bel allen Orfs- u. Beirlebs werten

Für den Vorverkauf sind außerdem em Sonntag von
10--43 Uhr die Kassen der Horst-Wessel-Kampibahn

Gerellschaftshaus Diemit

Heute, sowie od. Sonnabend ab 19. 30

Tanz
Es splelt die Kapelſe des RAD.

Casthaur Büxchäorf
Haltestelle Linie 9

Heute ab 1934 Uhr

Gr. Tanz abend
Sonntag ab 16 Uhr

Unterhaltungs- Konzert

Drei Lillen, Paſendorf

Sonnabend TANZ
Sonne g von 16 bis 20 Uhr

KONZERT
ab 20 Uhr

KONZERT mit Kabareff

Preise im Vorverkauf: Erwachsene 50 Pf., Sitzplatz T. RM. Wehr
macht und Schüler 80 Pf., am Veransfaltungsieg alle Karten 80 Ff.,

T

geöffnet,

Sitzplaiz 1.50 RM.

-Gemeinschaft, Kraft durchFreude
2 Kreis Halle-Stadt.

e

Alles
erledigt die hilfs
bereite MNZWort
anzeige —vermieten.

verkaufen. ſuchen,
Ehepartner vermit
teln und noch da
zu für wenig Geld.

ver funur Könfgseraße 93
(neben Apofheke des Weisenhaus es)
Rot 23668

n Der Führer hat gerufen

5 bringe dein OPFER
un BRIEGSHLFSUGIERK FUß Das OEUTSCHE ROTE kREUZz

C

Ammendorf Fichteplatz Vom 28. Jl his G. Kergrast
G Heuzeitliehe Fahr- und schausgeschsfte

Sentes- u. Splelhatien F Eis-, Zueker- u. Verkaufsstäncde

D.

8 22
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giegreiche Truppen durchfuhren die Gauſtadt
Von der halliſchen Bevölkerung jubelnd begrüßt Tauſende von Volksgenoſſen bildeken im Ku Spalier

Soldaten von der Front kommen durch
unſere Stadt! Wie ein Lauffeuer hatte ſich
dieſe Kunde verbreitet, und ſo ſäumten vor
dem Eintreffen und vor der Durchfahrt der
Truppen Hunderte von Volksgenoſſen im
Nu die Straßen der Stadt, durch die die
Soldaten fahren würden. Viele von den
Hallenſern hatten Blumen in den Händen,
mit denen ſie die Sieger in der dankbaren
Heimgt empfangen wollten. Endlich war
der Augenblick gekommen, die Spannung
von jung und alt löſte ſich in einem Will-
kommensſchrei, der jubelnd an den Häuſern
widerhallte. Da kamen ſie auf blumen-
geſchmückten Motorrädern und Wagen an
gebrauſt in ſchier endloſer Kolonne. Die
jubelnde Bevölkerung hatte ſelbſt ſofort Blu
men, Zigaretten und ſonſtige Erfriſchungen
zur Hand, die ſie den Frontſoldaten in die
Wagen reichte. Dieſe waren ſichtlich über
raſcht und erfreut über den herzlichen Emp
fang und winkten freudig bewegt den Volks
genoſſen zu. So ſtanden die Hallenſer im
Bann des Ereigniſſes und trennten ſich erſt,
als der letzte Wagen entſchwunden war.

Für ein Gesc
lichem Winken begnügen,

Aufnahmen: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

aus zarter Hand lohnte sich schon ein sekundenlanges Halten in der Straße! Rechts: Hier mußte man sich mit freund-
denn für den Fahrer hieß es Anschluß halten

Konzerk auf dem Markiplah
Große Ereigniſſe werfen ſtets ihre Schat

ten voraus. So iſt es auch mit der Vereidi-
gung des Ausbildungsbataillons der Schutz
polizei am Sonntagvormittag auf dem Hall-
markt. Mit einem Platzkonzert, das das
Ausbildungsbataillon geſtern abend auf de
Marktplatz von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr ve
anſtaltete, machten ſich bereits die erſten
Spuren, die auf dieſes Ereignis hinweiſen,
bemerkbar. Zum Konzert ſpielte das Muſik
korps der Dresdner Schutzpolizei unter
ſeinem Muſikzugführer, Polizeihauptwacht
meiſter Klau s, auf. Eine große Menſchen
menge hatte ſich um das Muſikkorps am
Fuße des Roten Turms zur feſtgeſetzten
Stunde verſammelt. Zum Konzert waren
auch viele Angehörige des Ausbildungs-
bataillons gekommen, die dem Spiel ihrer
Kameraden lauſchen wollten. Jmmer wieder
dankten die Volksgenoſſen dem Korps mit
begeiſtertem Beifall.

Halles Schulen in friſchem Anſtrich
Noch vier Wochen haben unſere Jungen

und Mädel Ferien. Die Schule ja, was
geſchieht in dieſen Wochen in den langen
ſtillen Gängen und Räumen, in denen jeder
Schritt und jedes Wort widerhallt? Sie ſind
auch jetzt nicht verlaſſen. Die Handwerker
ſtnd eingezogen, um inſtand zu ſetzen, was
von den jungen Bewohnern abgenutzt
wurde, und auszubeſſern, was ausbeſſe
rungsbedürftig geworden iſt. Jn vielen
Klaſſen ſind die Bänke auf den Flur geſtellt
worden, und die Maler ſtreichen Wände,
Decken und Fußböden mit friſchen, lichten
Oelfarben. Trotz des Krieges und des
großen Kräftemangels wird mit den
wenigſten Mitteln alles getan, um der
Jugend und den Lehrern die Arbeit in
hellen und geſunden Räumen zu erleichtern
und verſchönen. Jn den meiſten halliſchen
Schulen ſind ſo die Maler am Werk. So vor
allem in der Trotha-Schule, im Schulland
heim Golöberg, in der Jna-Seidel-Schule,
in der Friedrich-Nietzſche-Schule, in der
Helene-Lange-Schule und der Chriſtian
Thvmaſius Schule.

spange zum EK. 2. Klaſſe erhalten

Dem Lehrer an ver Huttenſchule Robert
Agte, Feldwebel in einer Nachſchubkolonne
im Weſten, wurde die Spange zum Eiſernen
Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Für Tapferkeit ausgezeichnet
Als Oberfeldwebel in einem Infanterie

Regiment erhielt bei den Kämpfen im
Weſten für Tapferkeit vor dem Feind der
Ausbildungsreferent des Sturmbannes 1/26
Standarte, Scharführer Franz Kur
panek das EK. II.

In der Ehrenliſte vermerkt
Der Unteroffizier in einem Fallſchirm

tägerregiment, Heinz Haſe, Halle, Luther
ſtraße 71, iſt bei den Kämpfen um Rotter
dam für perſönlichen mutigen Einſatz mit
dem EK. II ausgezeichnet worden. Heinz
e Träger des goldenen Ehrenzeichens
er HJ.

Laſtzug fuhr auf Verkehrsinſel
Gegen 12.45 Uhr lief geſtern in Merſe

burg in der Weißenfelſer Straße eine
75 Jahre alte Frau in die Fahrbahn eines
in Richtung Halle fahrenden Laſtzuges.
Die Frau kam zu Fall und erlitt leichte

erletzungen. Sie wurde ihrer Wohnung
zugeführt. Durch das plötzliche Bremſen
e der Laſtkraftwagen auf die dort be
indliche Verkehrsinſel. Der linke Kot-

u des Laſtkraftwagens wurde leicht be
ädigt.

e

Hohes Alter. Der Schriftſteller cand.
theol. Richard Hoentcke feiert am 3. Aug.
in ſeltener körperlicher wie geiſtiger Friſche
einen 77. Geburtstag.

Verdunkelung. Von Sonnabend0.49 Uhr vis Sonntag 5.23 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 5.00 Uhr; Mondunter
gang 20.07 Uhr.

„Jns Kühlhaus wollen Sie? Da ver-
geſſen Sie aber nicht, einen Pelz mitzubrin
gen.“ „Einen Pelz? Haha im Auguſt!!“
„Jm Kühlhaus gibt es keine Jahreszeiten.
Jch rate Jhnen gut und dringend: Ziehen
Sie wollene Wäſche und einen Winter
mantel an.“

Wie richtig der Rat war, das erkennt der
Wißbegierige erſt, als er ſich mit Block und
Kamera bei minus 6 Grad wiederfindet,
umhangen von lauter halben Schweinen, die
ſein „Huun iſt das aber friſch hier“ ganz
ungerührt zu Kenntnis nehmen. Für ſie ſind
die minus 6 Grad nur eine Vorſtufe. Denn

der zähneklappernde Beſucher hört mit
Schrecken wir ſind noch gar nicht im
Kühlhaus, ſondern in der rieſigen, ebenſo
hochmodernen wie vorbildlich angelegten
Kühlhalle. des halliſchen Schlachthofes, wo
das Friſch geſchlachtete, zum Einlagern ins
Kühlhaus beſtimmte Fleiſch zunächſt „aus-
kühlen“ muß. Ein wie ein Dolch geformtes
Thermometer, nach etwa 24 Stunden in das
Fleiſch hineingeſtoßen, zeigt an, ob die rich
tige Einlager-Temperatur ſchon erreicht

ſchen all dem Fleiſch? Es iſt ein Hygrometer,
zu deutſch ein Feuchtigkeitsmeſſer, der mit
der Feuchtigkeit auch die Temperatur mißt
und laufend aufſchreibt. Jm Maſchinen
raum befindet ſich aber noch ein Frern-
Thermometer, das gewiſſenhaft die Tem
peraturen aller Kühlräume regiſtriert.

Gekühlt wird um den Maſchinenpark,
die kilometerlangen vielfachen Reihen von
Rohre Behältern und Keffeln auf eine
ebenſo laienhafte wie bündige Formel zu
bringen mit Elektrizität und Sole.
Sie aſle, alle köhlen!

Dann ſind da noch die langen, ſchmalen,
in viele kleine Kojen aufgeteilten Räume,
die an einzelne Gewerbetreibende aus Halle
vermietet werden. Unſer Fleiſcher lagert
hier an Friſchfleiſch, was er nicht gleich
braäucht, unſer Wildhändler hat ſeine Hirſche
hier hängen, der Hotelier bewahrt ein paar
Stück Geflügel auf, während unſer Kolo-
nialwarenhändler ganze Kiſten voller
Blumenkohlköpfe der konſervierenden Kälte
anvertraut hat. Damit nicht genug: Die

Im Einfrier-Raum wird die Temperatur der aufgehängten Schweinehälften gemessen

worden iſt. Dann kann der Transport ins
Kühlhaus beginnen.

Was ist ein Hygromefer
Dieſe eiſigen Klötze brauchen nun nicht

mehr gehängt zu werden. Die Lagerräume
ſind auch gar nicht dazu eingerichtet: Was

Fleiſch mit den Aufzügen hier herauf
gelangt, das wird Schicht auf Schicht ge
ſtapelt, bis unter die Decke, und im vollen
Lagerraum bleibt nur ſo viel Platz. daß man
ohne Schwierigkeit die nach innen gehende
Tür öffnen kann. Ohne Schwierigkeit!
Verſuchen Sie doch mal, ſie aufzukriegen,
lieber Beſuch! Mit Klinke-Abrakeln und
Sich-dagegenWerfen (wie im Film!) iſt das
nicht getan, denn trotz der dicken Fettſchicht
zwiſchen Füllung und Tür iſt alles ſo feſt
gefroren, daß der in Lederjacke und dicken
Filgzſchuhen ſteckende Beamte einen Ramm
balken ganz energiſch gebrauchen muß
Das erſte, was ſich in der Dunſtwolke zwi
ſchen warm und kalt unterſcheiden läßt, iſt
ein Ding, weiß und wie ein Apotheken-
ſchränkchen ſo groß was macht das zii

Konditörei, die uns den ganzen Winter über
friſchen Obſtkuchen liefern will, hat in
Fäſſern eingemachte und in Körben friſche
Früchte in ihre Koje geſtellt.
Saft tritt qus den Muskelfasern

Ganz ſo einfach iſt das mit dem Heraus-
nehmen aber nicht bei Fleiſch, Butter und
Quark, die tiefgekühlt aufbewahrt werden:
Aus den kühlen Räumen kann man die
Ware direkt in die Sommerluft bringen,
aus den tiefgekühlten nicht. So behandeltes
Fleiſch würde ſeiner beſten Beſtandteile be
raubt werden, leicht verderblich ſein und
fade ſchmecken. Warum? Beim Gefrieren
tritt aus den Muskelfaſern der Saft aus;
der muß Zeit haben, wieder in die Faſern
zurückzugelangen, wenn das Fleiſch voll
wertig bleiben ſoll.

Damit nicht durch einen unglücklichen
Zufall einer der Arbeitenden in dieſe kalten

eingeſchloſſen wird, ſind überall
Signal-Lampen und -Glocken angebracht.

Ja, die Kälte! Sie iſt eine der wichtig-
ſten „Entdeckungen“ unſeres Jahrhunderts

Zonen

Anſere Soldaken ſtehen bereit, den lehken und größten Sieg zu
erkämpfen! Anſere Opferbereitſchaft darf nicht geringer ſein!
Am Spendenkag für das Deutſche Roke Kreuz ſoll es jeder beweiſen!

iſiger Ausflug in Halles großes Kühlhaus
hlen die beſte Konſervierungsmelhode Vom Schwein bis zur Blumenzwiebel: Die Kälte hält alles jung und friſch

in bezug auf ihre konſervierende Wir-
kung. Dadurch, daß ſie jede Weiterentwick
lung in dem ihr ausgeſetzten Körper unter
bindet, hält ſie ihn auf unbegrenzte Zeit
friſch und läßt alle anderen Konſervierungs-
arten Dörren, Erhitzen, um nur einige
zu nennen weit hinter ſich. Nur mitihrer Hilfe iſt es möglich, eine ſo großzügige
Vorrakswirtſchaft zu treiben, wie wir ſie in
Deutſchland haben. Wir Hallenſer ſind ja
auch ſtolz auf unſer ſchönes großes Kühl-

haus! ir.Verunhe ungspapter c Bieler

Aus der Deutſchen Arbeiksfronk
Die Kreisdienſtſtelle des Deutſchen

Handwerks“ in der Deutſchen Arbeits
front, Kreis Halle-Stadt und Saalkreis, be
findet ſich ab Montag, den 5. Auguſt 1940,
im Haus der Kreishandwerkerſchaft, Halle,
Platz der SA. 13. Dienſtſtunden von 7.30
Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr bis 18 Uhr;
Mittwoch von 7.30 bis 15.30 Uhr; Sonnabend
von 7.30 bis 13.30 Uhr.

Die Schönheiksreparakuren

Nach dem Erlaß über die Preisbildung
und Preisüberwachung bei Mieten iſt es
unzuläſſig, wenn ſich wohnungſuchende Mieter
verpflichten, die Jnſtandſetzung der Woh-
nung ſelbſt zu übernehmen oder die Herrich
tungskoſten, zu vergüten. Jn dem Beſcheid
wird klargeſtellt, daß ſich dieſer Hinweis auf
diefenigen Fälle bezieht, in denen ein Ver
mieter die ihm obliegende VerpfliTtung zur
Ueberlaſſung einer für den vertragsmäßigen
Gebrauch geeigneten Wohnung bei einem
Mieterwechſel dadurch zu umgehen ſucht, daß
er die Inſtandſetzung dem neuen Mieter auf
bürdet. Damit wird alſo nicht ausgeſchloſſen,
daß in Fällen, in denen ein Mieter bisher
die Schönheitsreparaturen ſelbſt getragen
hat, eine entſprechende Vereinbarung auch
mit dem neuen Mieter geſchloſſen wird. Ein
Verſtoß gegen den Preisſtopp iſt hierin nicht
zu erblicken. Auch die Möglichkeit, mit be
ſonderer Genehmigung der Preisbehörde die
Schönheitsreparaturen entgegen der bis
herigen Regelung unter entſprechender Feſt
ſetzung des Mietzinſes auf den Mieter zu
übertragen, wenn die Vorausſetzungen vor
liegen, ſoll nicht genommen werden.

Mütkerſchulung und Säuglingspflege
NSG. Gerade jetzt im Kriege haben die

Mütterſchulkurſe der NS.-Frauenſchaft
Deutſches Frauenwerk eine beſondere Be
deutung. Sie tragen mit zur Erfüllung der
Aufgaben bei, die jeder Frau und Mutter
heute in geſteigertem Maße geſtellt ſind. Jn
ſechs verſchiedenen Kurſen kann die deutſche
Frau alles das erlernen, was ſie zum
Beſten ihrer Kinder und ihrer Familie
wiſſen muß.

Am Schluß jedes Mütterſchulkurſus er
hält die Teilnehmerin eine Beſcheinigung.
Wer alle ſechs Kurſe durchlaufen hat, erhält
die Vollbeſcheinigung des Mütterdienſtes.
Mütterdienſt iſt Dienſt an der deutſchen
Frau, er bedeutet Stärkung ihres Gemein-
ſchaftsgefühls und ihrer Verantwortung der
Familie und der Nation gegenüber.

egenumbänne per äu HBiecles

Koſaken ſingen im Ufa Theater
Das UfaTheater zeigt den Film „Fürſt

Woronzeff“ mit Albrecht Schönhals, Brigitte
Helm, Willy Birgel und Hanſi Knoteck in den
Hauptrollen. Vor der Aufführung dies von uns
ſchon früher beſprochenen Filmes tritt das ruſſiſche
Balalaika- Orcheſter „Vera mit ihren Koſaken“
auf. Die neun Soliſten, mit ihren maleriſchen Phan
taſieuniformen bildſchön anzuſchauen, ſingen und
muſizieren ruſſiſche Weiſen, die zum Teil durch
ähnliche Vereinigungen wohl bekannt ſind, aber
doch immer wieder aufs neue reizvolle Stimmungen
auslöſen, die ihnen einmal ſo charakteriſtiſch eigen
ſind. So fehlt es nicht an rauſchendem Beifall und
zugabeerzwingender Begeiſterung. Dr. Hambach
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„Kauf“ ohne Punkte und Geld nicht ohne Straſe!
Aus Freundſchaft gegen Verbrauchsregelung verſtoßen

Die beiden Frauen, die 31jährige Käte C.
und die 41fährige Hildegard S, in Halle
hatten ſich 1934 kennengelernt, als Frau C.
ein halbes Jahr bei der Frau S. in Unter
miete wohnte. Frau C. ging es wirtſchaft
lich gut, ihr Ehemann hatte keine Erwerbs-
loſigkeit kennengelernt und verdiente reich
lich, ſo daß die kleine dreiköpfige Familie

nicht die geringſte Not kannte. Anders lag
die Sache bei der Frau S,, die einſt beſſere
Tage geſehen hatte und die erſt nach dem
Tod ihrer Eltern aus einer kleinen Stadt
1933 nach Halle verzogen war, nachdem ſie
das Geſchäft ihrer Eltern verkauft hatte da
ihr Mann es vorzog, eher als freier Ver
treter ein unſticheres Einkommen zu haben,

S Huene Artikel Cumm-Bleder

als ſich einer geregelten Arbeit zu unter
ziehen. So kam Frau S. bald durch die
Schuld ihres Mannes, der augenblicklich
eine längere Gefängnisſtrafe verbüßt, mit
ihren zwei Jungens in Notlage. Anfang
1940 erhielt ſie in einem großen halliſchen
Kaufhaus eine Stellung als Packerin und
verdiente wöchentlich 21 RM. netto. In
den ſchweren vergangenen Monaten war ihr
Frau C. oft eine Stütze geweſen, ſo daß
Frau S. kaum wußte, wie ſie ſich erkenntlich
zeigen ſollte, obgleich Frau C. das gar nicht
verlangte. Um das deückende Gefühl der
Schuld gegenüber der Freundin aber los
zu werden, kam Frau S. auf einen gefähr
lichen Plan. Sie wußte, daß Frau C. in
dem Kaufhaus, in dem ſie tätig war, ſeit
Jahren kaufte Als Frau C. ihr nun eines
Tages ein ſoeben gekauftes Kopftuch zeigte,
das fünf Mark gekoſtet hatte und ihr mit

teilte, daß ſie viel lieber ein anderes Tuch
genommen hätte, dies aber wegen des hohen
Preiſes von neun Mark nicht hätte kaufen
wollen, ſagte ihr Frau S.: „Holen Sie ſich
doch nur das andere Tuch, das merkt kein
Menſch, ich packe es Ihnen einfach ein.“

So geſchah es auch Ende Februar. Als
Frau C. mit ihrem „Einkauf“ glücklich zu
Hauſe gelandet war und das ſchöne billige
Tuch bewunderte, ſchien ſie Geſchmack an
dieſer Art Einkauf gefunden zu haben und
widerſtand nun nicht weiter, als die Freun
din ihr zuredete, noch drei- bis viermal in
dem Kaufhaus zu kaufen und dabei auch ſie
und ihre Kinder zu berückſichtigen. Auf dieſe
Weiſe „kaufte“ Frau C. einen Rockſtoff, ein
Unterkleid, zwei Jungenpullover, Strümpfe,
Gardinen uſw., die insgeſamt 497 Punkte
erfordert hättenn, wobei auf ihren Teil un
gefähr 200 Punkte entftelen. Einige Kleinig
keiten aber bezahlte ſie auch ſtets, ſo daß
kein Verdacht entſtehen konnte; doch beim
letzten Einkauf am 283. April war ſie ſo
unvorſichtig, auf einmal für 70 RM. Waren,
darunter einen Badeanzug für 23 RM. zu
kaufen, und Le große Fehlbetrag fiel bei
der Kaſſenabrechnung quf, es wurden Nach
forſchungen angeſtellt, und die e
der beiden Frauen kamen heraus. Bei der
geſtrigen Verhandlung vor der Zweiten halli
ſchen Strafkammer waren beide Frauen ge
ſtändig. Sie wurden beide verurteilt wegen
fortgeſetzten Betrugs in Tateinheit mit Ver
gehen gegen 8 12 der Verordnung über die
Verbrauchsregelung für lebenswichtige ge
werbliche Erzeugniſſe vom 14. November
1939, und zwar die Angeklagte C. zu einem
Jahr, Frau S. zu einem Jahr und drei
Monaten Gefängnis. Das Urteil gegen beide
Frauen wurde rechtskräftig.

Mitteldeutſchland
Kind drei Jahre verborgen

Der Vater feſtgenommen
Goslar. In dem Dorfe Haverlah im

Kreiſe Gvslar wurde von der Polizei ein
Bauer feſtgenommen, der mit ſeiner Haus
hälterin ein dreijähriges Kind ſeit
der Geburt verborgen hatte. Das Kind
war in ſeinem Leben noch nie ins Freie
gekommen und hatte außer dem Bauern
und der Haushälterin noch keinen Menſchen
zu Geſicht bekommen. Es fehlten ſowohl
die ſtaändesamtliche Eintragung für das
Kind wie die polizeiliche Anmeldung.

Schon ſeit langer Zeit gingen in dem
Dorf Gerüchte um, daß in dem Haus des
Bauern H. ein Kind verborgen gehalten
werde. Jetzt beobachteten junge Leute an
einem Fenſter des Hofes ein Kind. Die
Polizei nahm eine Hausſuchung vor und
entdeckte ein etwa drei Jahre altes Mäd-
chen, das zwar ſehr blaß, aber ſonſt normal
entwickelt war. Es machte einen ungewöhn
lich ſchüchternen Eindruck. Die Unterſuchung
ergab, daß die Eltern des Kindes der Bauer
und ſeine Haushälterin ſind.

Um dem Kind einen Erſatz für die ent
behrte Friſchluft zu geben, hatte es die
Mütter mit Höhenſonne beſtrahlt. Ein
Arzt ſtellte feſt, daß das Mädchen weder
unterernährt, noch ſchlecht behandelt worden
iſt. Es wies lediglich Merkmale der „eng
Iiſchen Krankheit“ auf. Ob dieſer Vorfall
mit der Auffindung einer Kindesleiche in

Feſt und Meine e rer Ausweh
Feinkost -Schwendmayr, Gr. Ulrichstr. 46

der Nähe des Dorfes vor etwa zehn Jahren
in an mensang ſteht, muß noch geklär
werden.

Gauhandwerkswalker tagen
Weimar. Kürzlich fand in Weimar eine

Tagung ſämtlicher Gauhandwerkswalter
ſtatt, die Reichsamtsleiter Hans Sehnert
von der Refchshandwerksführung leitete.
Reichsamtsleiker Sehnert umriß den Zu
kunftsweg des deutſchen Handwerks, der
darauf begründet iſt, daß das Handwerk
ſeine Berechtigung durch entſprechende Ar
beitsleiſtung nachweiſt. Meiſterliches Kön
nen und ein in raſſtſchen Werten begründe-
ter Kulturwille beſtimmen die Leiſtung. In
ihr iſt auch die Bindung zur nationalſozia
liſtiſchen Weltanſchauung gegeben.

Nißma,. (Fleiſchvergiftungen.)
Fleiſchvergiftungen haben zwei Tote und
Erkrankungen zur Folge gehabt. Jm Ver
laufe der polizeilichen Ermittlungen wurde
ein Nißmaer Fleiſchermeiſter verhaftet,
dem unſauberes und volksſchädigendes Ver
halten zur Laſt gelegt wird.

Aken. (Zu Tode gequetſcht.) Als
der Arbeiter Knopf an einer Preſſe be
ſchäftigt war, geriet er zwiſchen Zylinder
und Wandung. Er kam nicht wieder heraus
und wurde gequetſcht. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 2. Auguſt 1940

Saale W. F. W. F.Grochlit 3,274 Wittenberg 3,43
Trotha 3,394 Roßlau 2,904 22Bernbur 3,264 14 kenCalbe O 4204 Barby 3,55 23Calbe U 4,34 14 Magdeburg 2,96 14
Grizehne 4334 14 Tangermünde 418 11Düben (M.) 2.054 8 |Wittenberge 3.80 l2

Elbe Lenzen 388Leitmerid 2,924 9 Dömit 3.0520)Auſſig 2,064 4 Darchau 3.52 6Dresden 2.09 10 Botzenburg 2,56Torgau 3.26 4 G l Hohnſtorf 78 o

Turnen Sport 9piel
Jetzt iſt die r Wilgng gefallen. Der Dresdnereltrelgordl an Harvig, der den Weltrekord über 400 Meter mit

v 46 Sek. und über 800 Meter mit 1:46,6 Min. hält,
Pl, Wenn heute in der Stadt

der Auslandsdeutſchen, in
Stuttgart, auf der Adolf
Hitler Kampfbahn der
erſte Startſchuß über das weite
Oval peitſcht, dann haben die

Zeichnung:

Kämpfe auf der Aſchenbahn im „Leichtathletik
Länderkampf der Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und Jtalien ihren Anfang
genommen. Jn dieſem Wettſtreit der befreundeten
Nationen wird die Begegnung unſeres Weltrekord
läufers Harbig gegen ſeinen ſtarken Rivalen, den
Jtaliener Lanzi, nicht nur in Deutſchland,
ſondern in der ganzen Welt mit Spannung erwartet.

wird in dieſen beiden Strecken gegen Lanzi ſtarten,
Wir ſagen wohl nicht zuviel, wenn wir behaupten,
daß die Begegnungen dieſer beſten Mittelſtreckler
der Welt vermutlich der Höhepunkt des Länder
kampfes der Freundſchaft überhaupt werden. Der
Dresdner erreichte ſeine beiden Weltrekordleiſtungen

die Möglichkeit, daß bei der augenblicklichen Form
dieſer beiden Leichtathleten der Weltrekord ein
geſtellt oder gar unterboten werden kann.

Bereits am heutigen Tage werden Harbig
und Lanzi ſich einen heißen Kampf über die
400MeterStrecke liefern, während am Sonntag der
Länderkampf mit dem 800-MeterLauf dieſer beiden
Gegner beginnt und mit der 4X400-Meter-Staffel
ausklingt, in der beide Läufer nochmals eingeſetzt
werden. Wir unterſchätzen die Stärke vonLan zi nicht, aber wir wiſſen. daß Harbig,
wenn es darauf ankommt, im Kampf immer ſeine
Höchſtform gefunden hat und vor allen Dingen
kennen wir den Endſpurt von Harbig, der bisher
noch von keinem Läufer der Welt erreicht wurde.

S im Kampf gegen Lan zi, und es beſteht durchaus

Und ſo hoffen wir auf einen deutſchen Steg
unſeres Dresdners, den der Karikaturiſt mit neben
ſtehender Zeichnung bei einem ſeiner ſchnellen Spurts
treffend feſtgehalten hat.

Am den Adlerpreis

BerlinBrandenburg Mitte in Berlin
Der Wettbewerb der Handballbereichsmann-

ſchaften um den Adlerpreis beginnt am 18. Auguſt
wie vorgeſehen mit den erſten Ausſcheidungsſpielen
zwiſchen Berlin-Brandenburg und Mitte
in Magdeburg, ſowie der Begegnung zwiſchen Nord
mark Und Niederſachſen. Das Treffen Sachſen gegen
Schleſien wird eine Woche ſpäter durchgeführt.

Die drei Sieger nehmen mit den übrigen dret
zehn Mannſchaften an den acht Spielen der Vor
runde teil, die am 1. September geſtartet werden ſoll,

AmakeurBoxer vegeiſtern in Halle
Der Boxkampfabend SP 98 gegen den SC

Marathon Leipzig im halliſchen „Wintergarten“
erfüllte geſtern abend alle Erwartungen. Mutige
Jungen füllten ein tadelloſes Rahmenprogramm
aus, und in den Hauptkämpfen ſah man nicht nur
eine reife Boxkunſt, ſondern durchweg ausgeglichene
Kämpfe. Der vollbeſetzte Saal wies eine Stimmung
auf, die man lange nicht in Halle erlebt hat. Die
Zuſchauer kamen auch wohl auf ihre Koſten

Hacker (Leipzig), ein Angehöriger der deutſchen
Nationalſtaffel, fand in dem Soldaten Mroß
einen ernſthaften Gegner und mußte ſeine große
Kunſt in die Waagſchale werfen, um den Hallenſer
knapp nach Punkken zu beſtegen. War das der
Hauptkampf, ſo verdienen doch die beiden Leiſtungen
der Hallenſer Krauſe und Lewandowski hervor
gehoben zu werden, denn beide kamen zu techniſchen
ko.Siegen, die beide über die Leipziger in der
zweiten Ründe erzielt wurden.

Ergebniſſe: Senioren:? Bantamt: Amelang (Leipzig)
gegen Kleiner (98), Sieger: Amelang nach Punkten
Leichtgew.: Müller 1 (Leipzig) Hoppe (98), SiegerMüller J nach Punkten; Weltergew.: Schumann (Leipzig)
gegen Krauſe (98), Sieger: Krauſe in der zweiten Runde
wegen Ueberlegenheit; Halbſchwergew.: Kürtze (Leipzig)
gegen Lewandowski (98), Sieger: Lewandowski wegen
Aufgabe des Leipzigers in der 2. Runde; Federgew.:
Hacker (Leipzig) Mroß (99), Sieger Hacker kommt zu
einem knappen Punktſteg über Mroß; Fiſchmann (98)
gegen Koch (98) Unentſchieden

Jugend: Vantamgew.: Günther artig Wagner
(98), Sieger: Günther ſiegt nach Punkten; Leichtgew.:
Müller Ik (Leipzig) Treuder (98), Sieger Treuder ſiegt
hoch nach Punkten Weltergew.: Merl (Leipzig) Kölber
(Wacker), Sieger: Merl ſiegt knapp nach Punkten; Wolters
(KSG) Merſeburg Zwarg (98) unentſchieden; Wehling
(KSG) Merſeburg Konrad (98) unentſchieden.

Gieſen ſtatt Seidenſchnur. Jn der ſgrletnnt
der deutſchen Leichtathletik-Ländermannſchaft, die
am Sonnabend und Sonntag in Stuttgart gegen
Jtalien kämpft, iſt eine weitere Aenderung ein
getreten. An Stelle des Kieler Gefreiten Rolf
Seidenſchnur wird Feldwebel Gieſen aus
Berlin die 1500 Meter gegen den Jtaliener Gitale
Colombo beſtreiten.

Gewichtheber- Meiſterſchaft am 28. September.
Der Endkampf zur Deutſchen Mannſchaftsmeiſter
ſchaft im Gewichtheben, der kürzlich verlegt werden
mußte, wurde jetzt neu feſtgelegt. Reichsbahn Bres

kau und der Polizei SV Wien als Endrunden
gegner treffen am 28. September in Wien zu
ſammen. Der zweite urſprünglich genannte Termin
wurde inzwiſchen fallen gelaſſen

Deutſchland Slowakei vorverlegt. Der Fuß
ballLänderkampf Deutſchland Slowakei, der am
22. September in Preßburg ausgetragen werden
ſollte, wurde um eine Woche vorverlegt. Er findet
alſo nunmehr bereits am 15. September in Preß
burg ſtatt.

Das Matadoren- Rennen am Sonntag in Ruh
leben, die klaſſiſche Meilenprüfung im Werte von
50 000 Mark, geht auch in dieſem Jahr unter Be
agenns des italieniſchen Stalles Gambi von
tatten,

Um die Erdal-Blechdosen
mehrmals Verwenden zu
können, gibt es nun abch
Erdal-Nechföllpackungen
Diese setzt man einfach
in die leere Erdaldose,
die sich cuf diese Weise
lange Zeit verwenden läßt.
Deshalb leere Ercatdosen
aufbewahren! Qualität
und Menge selbsfversfänd-
lich wie in der Blechdose.

Gauverlagsteitert Burkhard Vincent
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nernSchläge im Schloß
Von Alfons Hayöduf

Ein reiſender Handwerksburſche, der
ſelbſt den Schelm im Nacken ſitzen hatte,
hörte mit Freuden von den tollen Streichen
des Grafen Gaſchin und meinte, in dieſem
eine verwandte Seele entdeckt zu haben.

Darum machte er ſich eines ſchönen
Tages auf, den Grafen in ſeinem Schloß
zu beſuchen.

In der Nähe des Einganges jedoch ver
ließ den Jüngling der Mut, und er traute
ſich nicht über die Schwelle.

Den ganzen lieben Tag ſtrich er um den
gräflichen Wohnſitz, in der Hoffnung, der
Gaſchin würde ſich vielleicht zeigen. Doch
der Zufall war dem Burſchen nicht günſtig.
Dafür knurrte ihm ſchon der Magen ganz
bedenklich, denn er hatte ſeit dem Morgen
nichts gegeſſen.

Es war ſchon zur Stunde des Abend-
läutens, da faßte ſich endlich der Hand
werker ein Herz und fragte ein vorbei
gehendes Mütterlein, vb man denn nicht
den Grafen in ſeinem Schloß beſuchen
habe auch wenn man keine Einladung

abe.
„Freilich“. ſagte die Alte gutmütig,

„freilich, wenn es Euch nichts ausmacht, mit
einer gehörigen Tracht Prügel hinterher
wieder verabſchiedet zu werden.

„Prügel?“ fragte der Erſchrockene, „ja,
wofür denn

„Für den unerbetenen Beſuch!“ kicherte
das Weiblein und humpelte eilig weiter,
als hätte es ſich ſchon zu lange in der Nähe
des Schloſſes nufgehalten.

Wenn weiter nichts iſt, dachte der
Burſche, ein gutes Abendbrot iſt mir ſchon
eine ordentliche Tracht Prügel wert

So faßte er neuen Mut und ließ ſich
vom Kaſtellan nicht abweiſen, ſondern be
ſtand darauf, dem Grafen eine wichtige
Mitteilung machen zu müſſen.

„Worum handelt es ſich denn?“ fragte
verwundert der Gaſchin.

„Durchlaucht, ich habe Hunger!“ ſagte
der junge Schelm, „und daß man ißt, das
iſt doch gewiß ſehr wichtig.“

Allerdings, das ließ ſich nicht beſtreiten
und ſo führte der Graf ſeinen un

gebetenen Gaſt zu Tiſch, wo eben das
Abenöbrot aufgetragen wurde.

Dem Burſchen lief das Waſſer im
Munde zuſammen, und da er ſich ſagte, daß
er nicht umſonſt eſſen werde, ſondern eine
Portion Schläge ſowieſo hinterher erhielte,
machte er weiter keine Umſtände, ſondern
griff tüchtig zu und tat es dem Hausherrn
an ordentlichem Dreinhauen gleich.

Dem Gaſchin gefiel dieſe Art nicht ſchlecht,
er füllte die Weingläſer und der Hand
werker tat ihm Beſcheid, als wäre er als
Saufaus auf die Welt gekommen. Für die
zu erwartenden Schläge kann ich mir das
ſchon leiſten, ſagte er ſich im ſtillen

Er nahm auch kein Blatt vor den Mund,
ſondern redete friſchweg wie ihm der
Schnabel gewachſen war, die Prügel immer
mit eingerechnet. Wenn ſchon, denn ſchon,
dachte er, ſolch ein Grobian von Graf, der
verdient es, daß ihm einmal der Star ge
ſtochen wird.

Es war ſchon faſt um Mitternacht, als
der über die Maßen beluſtigte Gaſchin den
Kaſtellan kommen ließ.

Aha, dachte der Burſche, fetzt kommt die
Gegenrechnung! Und er machte ein ziemlich
gottsfämmerliches Geſicht.
e e haſt du denn forſchte beſorgt der

raf.
Der Burſche geſtand unumwunden ſeine

Beſorgnis.

Da mußte aber der Schelmengraf
lachen! Er brüllte, daß die Schloßwände
ſchier zu wackeln begannen.

„Freilich“, ſagte er dann, „wer zu mir
kommt und wie ein Stockfiſch an der Tafel
ſitzt, nicht A und nicht B zu ſagen verſteht,
vor lauter Hochachtung keinen Biſſen hin
unterkriegt und meinen Wein ſtehen läßt,
der wird mit dem Knüppel ſeines Weges
gewieſen. Denn Dummheit, junger Freund,
Dummheit muß beſtraft werden!“

Sprachs und ließ ſeinem Gaſte das beſte
Zimmer im Schloß anweiſen.

In den Kulkurkreis der A. berufen
Der bekannte Maler Prof. Dr. Ludwig Dett

mann, der dieſer Tage ſein 75. Lebensjahr voll
endete, wurde vom Stabschef der SA. Viktor Lutze
in Würdigung ſeines künſtleriſchen Wirkens in den
Kulturkreis der SA. berufen und gleichzeitig zum
SA.-Sturmführer befördert.

Sturmführer Dettmann gehört dem Stab der
SA. Gruppe BerlinBrandenburg an und hat auf
vielen deutſchen und internationalen Kunſtaus-
ſtellungen hervorragende Auszeichnungen erhalten.
Jm Jahre 1935 wurde Prof. Dettmann die Goethe
medaille verliehen.

Spannende Broſchüren für die Jugend
Jedermann weiß aus eigener Erfahrung und

Erinnerung, daß die Jugend gerne ſpannende Ge
ſchichten lieſt, deren Jnhalt ihrem inneren Sehnen
ſo recht entgegenkommt. Wir erinnern uns deut
lich dabet, wie aus dieſen Wiſſen heraus in frühe
ren Jahren eine beſtimmte „Literatur“ erwuchs
zund wucherte, die wir als Schundliteratur bezeich
nen. Sie hat gewaltige Schäden hervorgerufen,
Schäden, die in ihren Auswirkungen bei manchen
Menſchen ſich bald kriminell-auswirkten. Eine ver
antwortungsbewußte Staatsführung konnte auch
an dieſem Problem nicht vorübergehen, und ſo
hat der Nationalſozialismus auch dieſe Bühne des

Schundes keergefegt. Die Schundliteratur iſt ver
ſchwunden

Ein wirkungsvoller Kampf gegen ſie hat aber
auf die Dauer nur Erfolg, wenn an ihre Stelle
das Solide tritt, das nun in den einzelnen thema
tiſchen Darſtellungen dem Spannungserlebnis
bedürfnis des Jugendlichen voll entgegenkommt
und darüber hinaus wirklich poſitive Werte rück
Die „Kriegsbücherei der deutſchen
Jugend“, die im Auftrage des Reichs jugend
führers und im Einvernehmen mit dem Oberkom
mando des Heeres und der Kriegsmarine und dem
Oberbefehlshaber der Luftwaffe herausgegeben
wird, entſpricht mit ihren 20-Pfennig-Broſchüren
dieſer Forderung in vollkommenem Maße. Die
„Räuberpiſtole“ und das „Verbrecherloblied“ ſind
ab geräumt. Nun leſen unſere Jungen von Helden
taten unſerer Soldaten, die ihnen Stunde um
Stunde das wahrhaft heroiſche Leben votleben,
„Auf Wacht in der Nordſee“ heißt das
Heft Nr. 29 (Steiniger Verlage, Berlin), das wie
ſeine Vorläufer ſeine jugendlichen Leſer aufs
ſtärkſte feſſekt. Vorzügliche Zeichnungen ſind dem
Texte beigegeben. Dieſer Schriftenreihe mögen vor
allem die Eltern ihr beſonderes Augenmerk

ſchenken! Dr. W. I.
Die Levpolding zu Halle ernannte den Extra

ordingrius für Neurologie an der Univerſität Ha
burg, Prof. Dr. Heinrich Pette, zu ihrem Mitglied
Prof. Pettes hauptſächliche Arbeiten betreffen In
fektion des Zentralnervenſyſtems, Hirntumor und
Konſtituttkon.

Prof. Dr. Hugo Lederer, der bekannte Bildhauer,
iſt in Berlin im Alter von 68 Jahren geſtorben. Er
iſt der Schöpfer u. a. des kraftvollen Hamburger
Bismarckdenkmals und zahlreicher Plaſtiken Und
Bronzen. Die monumentale Brunnenanlage am
Baltenplatz in Berlin iſt von ihm geſchaffen, wie
die überlebensgroßen Akte „Der Ringer“, „Diana,„Der Sieger“ an der Heerſtraße und im Litzenſee

park zu Berlin.
Die „Galleria Doria“, eine der bekannteſten

römiſchen Kunſtſammlungen privater Hand, iſt vom
italieniſchen Staat übernommen worden.
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22. Fortſetzung
Auf den erſten Blick ſchien es ſo, als ob

tatſächlich ein Unfall vorläge. Als dann aber
durch einen Beamten ſofort feſtgeſtellt
wurbde, daß ſämtliche Planen aufgeſchnitten
waren, brach das Unfallkommando jede wei
kere Unterſuchung ab. Feſtgeſtellt wurde
Iediglich, daß das Ladegut fehlte und der
Führer des Laſtzuges, ſowie eine weibliche
Begleitperſon getötet wurden.

Der PKWFahrer Ziepke iſt nicht Augen
zeuge des Ueberfalls geweſen und kann keine
näheren Angaben machen. Er ſetzte nach
Aufgabe ſeiner Perſonalten (ſtege Anlage 2)
ſeine Fahrt fort und erklärte, daß er jeder
zeit unter Nr. 21954 Amt Gelſenkirchen zu
erreichen ſei.

gez. Solzbach, 8PolizeiHauptwachtmeiſter.
„Ein herrlicher Bericht!“ flucht Kriminal

rat Bröſecke und wirft das Protokoll zurück
auf den Tiſch. „Was fängt man nur damit

Er ſteckt ſich eine Zigarre an und pafft
wilde Rauchwolken in die Luft. „Was iſt
zum Beiſpiel mit dem entwendeten Ladegut,
Da mußten doch Spuren gefunden werden.

Selbſtverſtändlich wußte Kriminalrat
Bröſecke genau, daß ſich das Unfallkommando
in dieſem Falle nur um die Verunglückten
zu kümmern hatte und weitere Erhebungen
der zuſtändigen Kommiſſion überlaſſen
mußte aber die Meldung von dem Ueber
fall, dazu noch in ſeinem Bezirk, iſt ihm
etwas auf die Nieren geſchlagen, und darum
muß er ſich durch eine wüſte Schimpferei
irgendwie Luft machen.

„Alſo los, meine Herren, wir fahren ab!“
beflehlt er und ſtürmt, den ſchwarzen ſteifen
Hut in den Nacken geſchoben, mit ſeinen
n die Treppen der Polizeipräſidiums

inab.In einem tollen Tempo fagen die beiden
Autos des Ueberfallkommandos und der
Mordkommiſſion davon

Der Sturm hat nachgelaſſen; aber es
regnet in dünnen Fäden weiter vom Himmel
herab. Der graue Schimmer des erwachenden
Tages wird heller und heller. Die Uhr zeigt
4.59, als Kriminalrat Bröſecke mit ſeinem
Stab an der Ueberfallſtelle eintrifft.

„Was iſt mit dem Fahrer des Ferntrans
portes los?“, iſt das erſte, womit er auf den
Leiter des Unfallkommanodos zuſtürmt, „lebt
er noch?“

„Sie waren ſchon tkot, als wir ankamen“
erklärt der Beamte „es handelt ſich um zwei
Perſonen Um einen Mann und eine Frau.

„Haben Sie ſchon die Perſonalien der
Toten feſtgeſtellt

„Wir wollten nicht vorgreifen“, ant-
wortet der Beamte exakt. „Wir glaubten, daß
wir dadurch Jhre Arbeit erſchweren würden,
Herr Kriminalrat.“

o s e Urheberrechtſchutz: BildgutVerlag, Efſen, Schutzwehr 15—17

wendet ſich der eingedrückten Fahrerkabine
zu. „Alſo gut, fangen wir an.“

Photvapparate werden aufgeſtellt, Blitz
lichter flammen auf, genaue Skizzen ange
fertigt. Der Arzt ſtellt feſt, daß der Fern
fahrer und die Frau neben ihm bereits vor
mehr als zwei Stunden geſtorben ſein
müſſen.

„Haben ſie noch lange gelebt, Doktor?“
fragt Bröſecke leiſe.

„Kaum, ich nehme vielmehr an, daß ſie
überhaupt nichts geſpürt haben. Ein abge

knickter Aſt iſt dem Fahrer ſofort in die
Bruſt geörungen. Die Frau hat einen dop
pelten Schädelbruch durch das herunter-
edrückte Dach der Fahrerkabine erlitten.
ei ihr kann ich beſtimmt ſagen, daß ſie ſo

fort tot war.“
Kriminalrat Bröſecke iſt eit Mann, der

ſchon hundert ſolche Situationen erlebt hat;
aber das packt ihn ganz beſonders, er muß
ſich mit aller Gewalt zuſammennehmen, um
nicht klein zu werden. Er wendet ſich um
und fährt einen ſeiner Beamten an: „Haben
Sie die Perſonalien?“

Der Beamte reicht ihm ein paar Papiere
Bröſecke lieſt: „Alſo Chriſtian Harms,

geboren auf der Jnſel Juiſt, ſeit zehn Jah
ren Ferntransportunternehmer, verheiratet
mit Antje Harms geborene Heihen, geboren
auf der Jnſel Borkum.“

Brbſecke reicht die Papiere zurück. „Und
was iſt ſonſt noch da?“

„Die Frachtbriefe Es handelt ſich um eine
Ladung Füllfederhalter mit wertvollen
Jridiumſpitzen, wie durch das Unfallkom
mando bereits feſtgeſtellt wurde. Die Fracht
iſt für Südamerika beſtimmt. Jn Hamburg
ſollte das Gut umgeſchlagen werden. Es
handelt ſich um das Fabrikat einer Wiener
Fabrik.“

„Jſt gut“, erwiderte Bröſecke und wendet
ſich wieder dem Beamten des Unfallkom
mandos zu, „und wie haben Sie feſtſtellen
können, daß es ſich um eine Ladung Füll-
federhalter handelt? Der Transport iſt doch
vollſtändig ausgeraubt, und die Frachtbriefe
briefe hatten Sie doch noch nicht geſehen.“

Der Beamte zeigt auf ein Häuflein Füll
federhalter, das auf einem durchnäßten Tuch
im Wagen des Ueberfallkommandos liegt:
„Wir haben dieſe Halter hier verſtreut ge
funden. Anſcheinend iſt bei dem Umladen
eine Kiſte aufgegangen.“

Krimingalrat Bröſecke gibt ſeinem Sekre
tär die gefundenen Füllfederhalter: „Setzen
Sie ſich mit der Wiener Herſtellungsfirma
in Verbindung.“

„Jawohl, Herr Kriminalrat.“
„Und ſonſt haben die verdammten Hunde

wohl reinen Tiſch gemacht, wie?“ wendet er
ſich wieder dem Manne vom Unfallkom
mando zu.

Motorwagen und zwei Anhänger, ſind ratze
kahl leer.

Kriminalrat Bröſecke umſchreitet langſam
den Transport und kaut dabei heftig auf
ſeiner durchnäßten und längſt ausgegange-
nen Zigarre herum. Er überlegt ſcharf, wie
der Ueberfall vor ſich gegangen ſein kann.
Ein Drahtſeil hat die Bande nicht geſpannt,
auch keinen Baum angeſägt, alſo eine ganz
neue Art der Autofalle

Plötzlich bleibt er vor der Motorhaube
ſtehen und bückt ſich dann ſchnell, nach kurzer
Zeit kommt ſein Kopf wieder hoch.

Seine Hilfsbeamten ſehen ihn fragend
an. Aber ohne eine Auskunft zu geben,
ſchreitet Bröſecke den ſchmalen, ſteil an
ſteigenden Weg, der rechts der Fernver
kehrsſtraße abbiegt, hinauf.

„Licht!“ befiehlt er.
Ein paar bewegliche Handſcheinwerfer,

die durch Akkus des Mordkommiſſions
Autos geſpeiſt werden, tauchen den Weg in
ſtrahlendes Licht.

„Licht aus!“ befiehlt Bröſecke, und dann:
„ich glaube, unſere Unterſuchungen ſind hier
beendet. Sind die Toten inzwiſchen fortge
bracht worden

„Vor zehn Minuten ſchon“, lautet die
An wort.

„Fingerſpuren und Fußſpuren haben Sie
wohl nicht feſtſtellen können fragt er einen
anderen Beamten.

„Doch, an dem Wagen ſind ſoviel Spuren,
Hel- und Fettſpuren, aber

„Aber?“ fragt Bröſecke mit hochgezogenen
Augenbrauen.

„Aber ich perſönlich bin der Anſicht, daß
wir damit die Täter nicht faſſen werden.“

„Jhre, perſönlichen Anſichten intereſſieren
überhaupt nicht“, weiſt Bröſecke den noch
jungen Beamten zurecht, „Sie haben den
Auftrag, nach Fingerſpuren zu ſuchen und
dieſe aufzunehmen. Haben Sie das getan?“

„Jawohl, Herr Kriminalrat.“
„Dann iſt es gut. Warum ſagen Sie das

nicht gleich! Und wie iſt es mit den Juß
ſpuren?“

„Damit wollte ich jetzt beginnen“, er
widert eifrig der Beamte

Bröſecke winkt ab: „Laſſen Sie das!
Sehen Sie denn nicht, daß hier alle Spuren
ausgewaſchen ſind? Hier hätten Sie der per
ſönlichen Anſicht ſein ſollen, daß

„War ich auch“, unterbricht ihn der Jün
gere, aber ich dachte, daß perſönliche An
ſichten

„Wir fahren!“ ſchreit Bröſecke und ſpuckt
in hohem Bogen ſeine zerkaute Zigarre aus.
„Eine Wache bleibt zurück, bis der Trans
port abgeſchleppt iſt. Alle kleineren und
größeren Einzelteile bekomme ich ins Prä
ſidium“, er dreht ſich noch einmal um, bevor
er ins Auto ſteigt: „Alle habe ich geſagt,
meine Herren

Michael Heiberg hat die Nachricht erhal
ten, daß er Montägmittag mit einer Ladung
von Rheinberger wiederum nach Spandau
muß. Motorwagen und Anhänger ſind
bereits geladen, die Verſandpapiere ausge
ſtellt und ihm übergeben. Aber bei der letz
ten Ueberprüfung des Motors ſtellt ſich
heraus, daß die Oelleitung nicht ganz in

ſich die Reparatur hinziehen.
Heiberg ſteht noch unſchlüfſſig auf dem Hof

von Koska Söhne herum, er weiß nicht
recht, ob er bis zur Beendigung der Repara
tur hier warten oder zu Hauſe ſich noch ein
paar Stunden aufs Ohr legen ſoll. Er iſt
ſeltſam unſchlüſſtg und nervös.

Michael bleibt entſetzt ſtehen: „Nein, was
iſt denn paſſiert?“

Grimberg kommt näher auf ihn zu: Das
iſt wohl das Gemeinſte, was bisher an Auto
überfällen vorgekommen iſt! Der ganze
Transport iſt geraubt, und die beiden Fah
rer ſind tot; übrigens handelt es ſich nicht
um zwei Fahrer, ſondern um einen mit
ſeiner Frau.“

Michael wird leichenblaß: „Sagten Sie
nicht, eine Frau ſei dabei? o kam der
Transport her?“

Viel zu langſam kommt für Michael
die Antwort auf ſeine Frage: „Der Trans
port kam von Wien.“

„Wer war der Fahrer?“
Der Geſchäftsführer zuckte die Schul

tern: „Das kann ich Jhnen nicht ſagen;
doch halt wie war denn noch gleich der
Name warten Sie mal, es war ſolch
ein nord deutſcher Name

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

E.
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. Schmerz,
Qual, 8. deutſcher Meiſterboxer, 10, ſpaniſcher Frauen
name, 11. pommerſcher en 12. nordiſcher Hirſch,
14. rumäniſche Münzen, 15. Parteigliederung, 17. An
erkennung, 19. Abkürzung für eine Münze, 20. dem Winde
abgekehrte Seite, 22. Zeitſpanne, 24. Wort für Ameiſe,
26. Wahrnehmungsorgan, 28. Kurzform von Thereſe,
29. Stadt in Rumänien, 30. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Japaniſche Münze, 2. Mitgeſchöpf,
8. geographiſcher Begriff, 4. ſpaniſcher Küſtenfluß,
5. großmütig, 6. deutſcher Sinfoniker und Liederkomponiſt7. Und 9. ſiehe Anmerkung, 13. mißliche Lage, 16. Stagt
in Südweſtarabien, 18. vrientaliſcher Warenmartt,
21. Teil der Schmiede, 23. Bankausdruck, 25. Natur
erſcheinung, 27. ſüdfranzöſiſche Stadt ſüdlich von Pau.

Anmerkung: 1. Dichter und Maler der Oſtmark,
meiſterhafter Naturſchilderer und Pſycholog (f 1868);
7. oſtmärkiſcher Dichter und Naturforſcher, Vorkämpfer der
großdeutſchen Jdee 1900); 9. oſtmärkiſcher et und
Schauſpieler, Klaſſiker des Volksſtücks (f 1836); 50. einer
der bekannteſten Wiener Luſtſpieldichter und Schauſpieler
(f 1862).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Schleie, 68. Kohle, 7. Alp, 9.10. Enkel, 12. Nero, 14. Paar, 16. Rede, 18 gt

20. Exika, 22. Piz, 24. Nut, 25. Riere, 26. Forelle.
Senkrecht: 1. Sol, L. China, 3. Leer, 4. Jak, 5. Elend,
6. Karpfe Ploetz 11. Nora, 13. Erik,„Das iſt gut“, ſchnaubte Brbſecke und „Sie können ſelbſt ſehen: die Wagen, Ordnung iſt. Bis zum ſpäten Abend wird 15. Anrut, i. WErpet, 15 Same, 31. Jto, 29. Jre.

v e z 5 S e 9e e lter en anſichtbares AngenglasKolontahwarengrohhendlung, Tauſche gigito her re oige an 20.
Aufwartung 2 Zimmer, Küche,

Straßenbahn
sfellt noch

Gchaffuerinnen
im Alter Von 21 bis 45 Jahren ein

Werkeder étadtHalleg.6.

einKantinengehiiſin Gtütze wegen
und eine Hausgehilfin ß

iür sofort oder später gesuenht

Kantine RoheHalie, tlermann-Göring-Str. 98
Fernru 320 34

derlieb,

mit zwei

1940 geſucht.

an Frau
Zum Okſober föchtiget, etfahtenet Habild,

Melkker meister
mit eigenen Hiffekräffen zu 45 Kühen,

ehrlich, fleißig, kin
in Haus

arbeiten bewandert,
für Etagenhaushalt

Kindern,
ſofort oder 15. Aug

An
gebote ab 6. Auguſt

Urſula
Bitterfeld.

Hindenburgſtr. 20.

5100 ung leh geraeht, des Hausgehilfin aße e Automarhta atebechtiſen a Keldungen an s Jadre, die in Stundenfran Halle S
Klosferquisverwel g. Memleben, Unsſr allen Hausarbeiten ehrlich ſaub für Zimmer

aber Ouerlort. erfahren iſt, wegen ſürnn(ber ür möbüleVerheirahtg Jer ermiktags geſucht möbltert geſucht. Gebrauchte
n a g. Zu melden bei Nähe Riebeckplatz. DKwWs e h ſur Sehdewih, Dom Angebote R 5883

Suche sotor jächtige Elnfani le cyang be ſtraße 2 barterre. m 3, Haue/s. Perſonenwagen,
Kantinen ehülfin ſucht. Zu melden i Wirtſchafterin DKW-

bis 20 Uhr. Schubert, in allen Zweigen LieferwagenKantine Weber. Wörmiitz Halle /S., Paulus- eines Guütshaue-

ſtraße 8. ltee en DKWi. 8. 1940 für klei MotorräderGeſchirrführer nen, frauenloſen Unterſtell ſowie and. gut
jüngeren, ledigen, Guts-Beanttenhaus räume ch u 7 aſehſtellt ſofort ein Halt geſucht. Franz hermtetet r e eind en a n Artur Hoffmeler, Woll, Inſpektor fein n Fern W r

Vitterſeir, Kittergut Lopis b autKaiſerſtraße 38. WMetſeburg. Gut DK W
stellt sofort eine Hausgehilfin Kinder et e immer Tausehner

ſür ſofort geſucht u es 3 e Sraſtraerr
u ig, für r burgſtraße 6,mehrere Wagenwäſcher Poute Bi alter gefücht, Angebote Sdellenberg, u

Faß e, itterfeld, W 4050 MKg, Gr. Steinſtraße I.
und Kalſerſtraße 53. Halle S.

einen Werkſtattarbeiter Hansgehilfin Anzeigen
in allen häuslichen für die NRontag-

Bewerbungen sind zu richten Arbeiten erfahren, Ausgabe können
für 2 ältere Leute nur dann aufge ca. 200 qm in Halle, Nähe des

an die Werke der Stadt S b et nommen rie. u eSeptember geſucht. wenn die Texte bi utchriffen unfer N. 4051 an dieHalle A.-O., Riebeckplatz 1 Schubert, Paulus- Sonnadends 18 Uhr M Heiſe (Sasle)
ſtraße 8. bei uns vorllegen.

Se Kerrivor, 25 R.
Geſuche

für mehrere Stün
den wöchentlich ge
ſucht. Paul-Berck
Straße 112, part.
rechts.

Mädchen
23 Jahre, kinderlieb, ſucht Stelle in
Haushalt mit 1 bis

gleiche, evtl. Man
ſarde, Steintornähe.
Zuſchriften K 2186
MRNZ, Halle S.Angeſtellter

kaufm., ſucht Neben

beſchäſtigung,
lich ab 17
Zuſchriften K 2183

2 Kindern giwecks MNZ, Halle /S.

Erweiterung derhaus wirtſchaftlichen Angeſtellter
Kenntniſſe. Famil. junger, kaufmänn., Haus
AnſchlußBedingung. ſucht Nebenbeſchäf kleines, gegen Bar
Angebote unter 957 gung.
an die Ala Anzeig. Ka 21
AGr, Nürnberg L. Halle S.

zahlung zu kaufenZuſchriſten
82 MN3

geſucht (Norden),

c. Zuſchriften K. 2178Verkäuferin g Mn n n Mſetgeſuche
äſfig, r toder ſpäter geſucht Gaſthof
Bäckerei Knauer Lehrerin od. Gaſtwirtſchafts
hagaſe, Uhlandſtr. 1. grundſtück m. Mate

rialwarengeſchäft v.
zahlungsfäh. Käufer
geſucht. Halle oder
nächſte Nähe. Zu
ſchriften mit Preis
und Umſatz K 2179
MNZ, Halle S.

junge,
15. 8.

ſucht zum
möbliertes

Zimmer in ruhiger
Lage im Süden
Hälles. Mittagstiſch
i. Hauſe angenehm.)
Zuſchriften J. 4048
MRNZ, Halle S.

Aufwartung
ehrlich und zuver
läſſtg, ſofort geſucht.
Zu melden 19 bis
20 Uhr. Händel
ſtraße 22, parterre.

Frau
ſucht 1 oder 2 leere
Zimmer, auch kleine
Wohnung. Angebote

Aufwartung
zweimal wöchentlich,
geſucht. Hindenburg-

Steintornähe, gegen
Beste ostfriesische

hochtragende

Kühe u. Färsen
sehen preiswert zum Verkauf

Fiedlere Herklag

OptischeKorrektion(Corneascleralschale)D. R. F.

Anpasüng unzetet Heftschalen in
Leipzig Mittwoch, 4. Septbr.
Hotel Sontinentat, ine von

Haupibeahnhoi,
Telephonische Anruſe zwecklos

J Sofort Prospeki aoferdern. Unengemel-
dete und durch uns gicht besiiigie
Besuche werden dich enge nommen.

s Gebr. Mättere Weit
Stuttgart-S.. Sonnenberaste 23

Stuben u. Kinder
wagen mit Matratz.
zu verkaufen. Otto,
OſendorfersStr. 4, II.

Frolswert und gut
kauſen Sie sämtliche h

und Strumpfwarer privat. Kramer,
in dem ersten Seebener Straße 9.

spezialge s lervauf- Aphauff. Schnee acht. Küchen, Schlaſzim.

Gr. Steinstratje da p. -Oarnltur, Flurg.
Gegr. 1838 Auszleht., Schreibi,

Aktfenbock-Regel,
Klavier

al Nußbaum,
guter
wert. Spitze 13.

Wandschoner
alle Gr. vorrätig. Ofengeschöti

Denkewitz, Herrensirabe 2

h Zimmer
Genge lampeedrichgn 52 elektriſch, billig.

tn ſeraſteaße 16,
7 inks.

Schreihmaschinen

Laufgitter auch ſeinweise
Rabka- Vertrieb
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Molokow über Rußlands Außenpolitik
Moskaus Beziehungen zu Deutſchland feſt gegründet in den Verirägen

Moskau, 2. Auguſt. In der Rede,die der ſowjetruſſiſche Außenminiſter und
Regierungschef Molotow auf der ſiebenten
Tagung des Oberſten Sowjets in Moskau
hielt, ſprach Molotow zu Beginn über den
bisherigen Ablauf des Krieges in Europa,
wobei er erklärte

Jm einzelnen erklärte Molotow in ſeiner
ſtündigen Rede: Die letzten vier Monate,

ſo begann Molotow, ſeien für Europa von
größter Wichtigkeit geweſen. Auf Norwegen,
Dänemark, Belgien und Holland undſchließlich auch auf das ganze Territvrium
Frankreichs habe ſich der gegenwärtige
Krieg in großem Umfange ausgedehnt. Mit
Jtalien ſei auch die vierte Großmacht
Europas in den Krieg eingetreten. Die
milieäriſchen Ereigniſſe hätten ſich in raſchem
Tempo entwickelt, wobei insbeſondere die
ſchnelle Niederwerfung und Kapitulation
Frankreichs hervorzuheben ſei. Von den
Gegnern Deutſchlands ſei nur England
übrig geblieben.

Als das wichtigſte Merkmal aus der Ent
wicklung der letzten Monate hoh Molotvw
dann die „großen Erfolge Deutſchland s“ hervor. Der deutſche Reichs
kanzler habe, ſo erklärte Molotow, erſt kürz-
lich eine neue Aufforderung an England
gerichtet, dem Krieg ein Ende zu bereiten.
Die engliſche Regierung habe jedoch bekannt
lich die deutſchen Vorſchläge abgelehnt und
erklärt, daß ſie den Krieg „bis zum Siege“
fortſetzen wolle. England wolle den Krieg
weiter für die Aufrechterhaltung ſeiner
Weltherrſchaft führen ohne Rückſicht darauf,

daß ſeine eigene Lage ſich erheblich erſchwert
habe. So ſtehe man „am Vorabend
neuerentſcheidenderEreigniſſe“.
Guke Beziehungen zu Deukſchland

An dieſe Betrachtungen ſchloß Molotow
die Umſchau über den gegenwärtigen Stand
der Beziehungen der Sowjetunion zu den
übrigen Staaten an. An erſter Stelle kam
er dabei auf die Beziehungen derSowjetunion zum Deutſchen Reich
zu ſprechen. Dieſe Beziehungen, die feſt
egründet ſeien auf den beſtehenden Ab
vommen, würden ſich weiter in vollem Um

fange bewähren. Die zwiſchen Deutſchland
und der Sowjetunivn abgeſchloſſenen Ver
träge würden von beiden Seiten ſtreng ein
ehalten. Der Gang der Ereigniſſe in
uropa verminderte nicht nur nicht die

Kraft des ſowjetiſch-dentſchen Nichtangriffs
abkommens, ſondern unterſtrich im Gegen
teil die Wichtigkeit ſeines Beſtehens und
ſeiner weiteren Entwicklung. Darauf wies
Molptow ſarkaſtiſch die Spekulationen der
engliſchen und anderen Zeitungen zurück, die
in letzter Zeit häufig den Verſuch unter
nähmen, durch alle möglichen Berichte und
falſchen Nachrichten Mißtrauen zwiſchen
Deutſchland und der Sowjetunion zu ſäen.
Dieſe Verſuche könnten zu nichts führen und
würden in beiden Ländern nicht ernſt genom
men. Die freundſchaftlichen und gutnachbar
lichen Beziehungen zwiſchen der Sowjet
univn und Deutſchland werden vielmehr, ſo
betonte der Redner, voll aufrecht erhalten
bleiben.

Was die Beziehungen der Sowjetunion
zu Jtali en anbelangt, ſo ſtellte Molotow
nachdrücklich deren Verbeſſerungen im Laufe
der letzten Monate feſt. In der auswärti
gen Politik ſowohl der Sowjetunion wie
auch Italiens beſtehe die völlige Möglichkeit
gegenſeitigen Verſtändniſſes ſowie einer
günſtigen Entwicklung der beiderſeitigen
Beziehungen. Bezüglich der engliſch
ſowfetiſchen Beziehungen ſeien, wie der
Redner weiter ausführte, in letzter Zeit
keine weſentlichen Aenderungen eingetreten.
Nach all den bekannten feindſeligen Hand
Iungen, die England gegen die Intereſſen
der Sowjetunion begangen habe, habe man

auch keine poſitive Entwicklung im Verhält
nis zwiſchen der Sowjetunion und England
erwarten können.

Jm folgenden Teil ſeiner Rede ging
Molotow dann auf die Entwicklung an der
Südgrenze (Beſſarabien und Nord
bukowina) und an der Oſtſee (in den
baltiſchen Staaten) ein. Was
Beſſarabien und die Noröbukowinag anbe-
lange, ſo ſeien die Vorgänge, die zum
Uebergang dieſer Gebiete an die Sowjet
union geführt haben, bekannt. „Unſere Be
ziehungen zu Rumänien jedoch“, ſo betonte
Molotow, „können nunmehr auf ein völlig
normales Gleis übergehen.“

Die im Herbſt des vorigen Jahres mit
den drei baltiſchen Staaten abgeſchloſſenen
Beiſtandspakte hätten, ſo führte Molotow
aus, nicht zu dem gewünſchten Ergebnis ge

führt, da die „herrſchenden Gruppen“ dieſer
Staaten eine wirkliche Annäherung an die
Sowjetunion vereitelten, ja, ſogar den Weg
einer Verſchärfung der Beziehungen zur

Sowjetunion beſchritten. Jm Ergebnis
dieſer Entwicklung ſei es dann zu den
Wahlen der Parlamente Eſtlands, Lettlands
und Litauens gekommen, die ſich für die
Errichtung der Sowjetmacht und für die
Angliederung der drei baltiſchen Staaten
an die Sowjetunion ausſprachen. Jnsgeſamt
habe die Bevölkerung der Sowjetunion
durch die Angliederung Beſſarabiens und
der baltiſchen Staaten um etwa zehn Mil
lionen Menſchen zugenommen.

In wirtſchaftlicher Hinſicht ſei es von
beſonderer Wichtigkeit, daß die Sowjetunion
von jetzt ab an der Oſtſee über eineReihe von eisfreien Häfen verfüge.

Todesurteil gegen zweifache Giſtmörderin

Ein Verbrechen, einzig daſtehend in der Kriminalgeſchichte

po. Stettin, 2. Auguſt. (Eig. Meld.)
Das Sondergericht Stettin verurteilte die
24 Jahre alte, aus Roſtock ſtammende Gift
mörderin Anni Drywa zweimal zum
To de. Die Angeklagte hatte zwei Frauen,
die ſie pflegen ſollte, durch Verabreichung
von Gift ermordet. Die Gründe derTat ſind nach dem „Geſtändnis der Ange
klagten in ſexuellen Motiven zu ſuchen, die
der Sachverſtändige als einzig daſtehend in
der Kriminalgeſchichte der Welt bezeichnete.

Das erſte Opfer der Verbrecherin war
die 72 Jahre alte, erblindete Frau von
Köller auf dem Gut Carow in Pommern.
Anni Drywa war hier als Pflegerin ange
ſtellt. Nach dreimonatiger Dienſtzeit miſchte
ſie den ärztlich verordneten Medikamen
ten Gift bei, an deren Folgen die Greiſin
nach qualvollen Schmerzen ſtarb. Die An
geklagte nahm ſelbſt an dem Begräbnis
keil und wurde ſogar von Verwandten der
Verſtorbenen aufgefordert, in ihre Dienſte
zu treten. Die Mörderin nahm der Toten

Schmuck und Kleidungsſtücke im Wert von
1000 RM. weg und trat dann eine neue
Stellung bei der 59 Jahre alten bettlägeri-
gen Frau Anna Nagel in Misdroy an.
Hier vergiftete die Verbrecherin zunächſt
die beiden Katzen der Frau, um das Gift
zu erproben. Dann mengte ſie der Wehr-
loſen das gleiche Gift in den Kaffee. Die
verwendete Giftmenge hätte nach Ausſagen
des Sachverſtändigen genügt, um zehn
Männer zu töten.

Anni Drywa beſtahl auch ihr zweites
Opfer und nahm dann eine neue Stellung
in Roſtock an. Hier ereilte ſie aber ihr
Schickſal, ehe ſie einen weiteren Mord aus
führen konnte. Die Unterſuchung der Leiche
der Frau Nagel ergab einwanöfrei das Vor
handenfein von Gift. Bei einer Sezierüung
der Leiche der Frau von Köller wurde das-
ſelbe Gift feſtgeſtellt. Anni Drywa wurde in
Roſtock verhaftet. Sie legte ein volles Ge
ſtändnis ab und nahm das Todesurteil
ohne jede Erregung an.

Zwei Landesverräter hingerichtet
Berlin, 2. Auguſt. Die Juſtizpreſſeſtelle

beim Volksgerichtshof teilt mit:
Der vom Volksgerichtshof wegen Landes-

verrates am 25. April 1940 zum Tode und
zu dauerndem Ehrverluſt verurteilteFriedrich Kramer aus Hannvver ſowie
der ebenfalls vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrates zum Tode und zu dauern
dem Ehrverluſt verurteilte 29 Jahre alte
Joſef Cygan ſind Freitag morgen hin
gerichtet worden.

Kramer hat an das Ausland Staats
geheimniſſe verraten, die ihm aus ſeiner
früheren Tätigkeit in Deutſchland bekannt
waren.

Cygan iſt ein Volksverräter, der aus Ge
winnſucht im Dienſte des Nachrichten
dienſtes einer fremden Macht Aus
ſpähungsreiſen in Deutſchland unter
nommen hat.

Ein Volksſchädling hingerichtet

Berlin, 2. Auguſt. Am 1. Auguſt 1940
wurde der 1894 geborene Auguſt Weil aus
Speyer hingerichtet, der bereits zehnmal,
darunter mit langjährigem Zuchthaus, vor
beſtraft war und ſchon während des Welt
krieges unter Ausnutzung der Kriegsver-
hältniſſe vielfach Schwindeleien verübt
hatte. Er hatte ſetzt unter gleichem Miß
brauch wiederholt Betrügereien gegenüber
Soldaten-Ehefrauen verübt.

Der „Graf von Belgien“
bekommk neun Jahre Zuchthaus

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
KR. Brüſſel, 2. Auguſt.

als „Graf von Belgien“ durch die Welt
reiſende Hochſtapler und Abenteurer Ni
nane wurde in Lüttich zu 9 Jahren,
3 Monaten Zuchthaus verurteilt. Ninane
hatte es als einfacher Angeſtellter der Spar
kaſſe von Montegnée verſtanden, von nai-
ven Kunden die Summe von über zwei
Millionen Franken zu erſchleichen, die er
in London und Paris in Gold einwechſeln
wollte. Der Schwindler ſuchte jedoch mit
dem Geld und dem wohlklingenden Titel
eines Grafen von Belgien geſchmückt, das Weite und führte ein luxuri
öſes und ausſchweifendes Leben, in dem
er ſeine Millionen in kurzer Zeit verjubelte.
Er wurde vor einem Jahr in Paris ver
haftet, wo er ſich in der Lebewelt als Trink-
gelöſpender von Tauſendfrankſcheinen einen
Namen gemacht hatte.

Tanzverbok in Tokio
(Von unserem Vertreter)

Tw. Tokio, 2. Auguſt. Alle Tanz
lokale werden vom 1. Oktober an in
Tokio geſchloſſen. Ferner wird auf Grund
einer Entſcheidung des Jnnenminiſteriums
der Verkauf ſogenannter Jazzſchallplatten
unter ſchärfſte Kontrolle geſtellt werden.

Der ſeinerzeit

Ganz beſonders hob der Redner ferner her
vor, daß dieſe Erfolge der ſoöwjetruſſiſchen
Außenpolitik auf friedlichem Wege erreicht
worden ſeien.

Was die Beziehungen der Sowjetunion
zu Finnland anlangt, ſo ſtellte Molotow
feſt, daß der vor vier Monaten abgeſchloſſene
Friedensvertrag im allgemeinen befriedigend
durchgeführt worden ſei. Die finniſche Re
gierung habe ferner vor einiger Zeit auch
den Vorſchlag der Sowjetregierung ange
nommen, die Aalands- Inſeln zu entmilita
riſieren ſowie der Errichtung eines ſowje
tiſchen Konſulates auf den Aalands- Inſeln
zuzuſtimmen.

In der Behandlung der Beziehungen der
Sowjetunion zu den Balkanſtaaten er
wähnte der Reöner die Wiederherſtellung
der diplomatiſchen Beziehungen zu Jugo
ſlawien an erſter Stelle. Die Beziehungen
der Sowjetunion zu Bulgarien ſeien nor
mal. Es beſtünden zwiſchen beiden Staaten
keinerlei Gegenſätze, die einer weiteren Ver
beſſerung des ſowjetiſch- bulgariſchen Ver
hältniſſes im Wege ſtehen könnten. s

Die ſowjetiſch-t ürk iſſchen Beziehungen
hätten, ſo ſagte Molotow, in letzter Zeit
„keine weſentliche Aenderung“ erfahren.
Freilich hätten die im letzten deutſchen
Weißbuch veröffentlichten Dokumente ein
unangenehmes Licht auf einige politiſche
Perſönlichkeiten der Türkei geworfen.

Ueber die Beziehungen der Sow-
jetunton zu Japan erklärte Molotow,
das ſowjetiſch-japaniſche Verhältnis habe ſich
in letzter Zeit „etwa normaliſiert“. Es ſeien
in letzter Zeit, ſo bemerkte Molotow, einige
Anzeichen feſtzuſtellen, daß auch die japaniſche
Seite den Wunſch habe, die Beziehungen zur
Sowjetunion zu verbeſſern. Es läge im
Intereſſe beider Seiten, zu dieſem Zweck
eine Reihe von Hinderniſſen, die einer Ver
beſſerung ihrer Beziehungen im Wege ſtün
den, wegzuräumen.

Nichts Gutes für UsA“
Ueber das Verhältnis der Sowjetunion

u den Vereinigten Staaten ſei, ſofuhr Molotow fort, „nichts Gutes zu
ſagen“. Es ſei in Moskau wohl bekannt,
daß gewiſſen Kreiſen der USA. die von der
Sowjetunion im Laufe der letzten Monate
erreichten Erfolge mißfallen. „Allein“, ſo
ſagte Molotow, „wir werden mit unſeren
Aufgaben ſchon fertig werden auch ohne die
Hilfe dieſer unzufriedenen Herrſchaften aus
den Vereinigten Staaten. Die Sowjetregier
rung proteſtiere jedoch ganz energiſch da
gegen, daß die USA Regierung übrigens
auch England die Guthaben der baltiſchen
Staaten in den USA beſchlagnahmt hätte.

Die gegenwärtigen Veränderungen in
Europa ſtehen, ſo äußerte er zum Schluß,
im Zeichen des großen Erfolges der deut
ſchen Waffen Deutſchland ſei aus dem bis
herigen Verlauf des Konfliktes geſtärkt
hervorgegangen; es habe ſeine Gegner be
reits zum Teil niedergeworfen und Frank
reich zur Kapitulation gezwungen. Er
deutete ſodann „imperialiſtiſche Gelüſte“ der
Vereinigten Staaten an, wo dieſe Gelüſte
freilich durch die Reklame um die ſoge
nannten Intereſſen der weſtlichen Halbkugel
verdeckt würden. Die Sowjetunion müſſe
verſtärkte Wachſamkeit bezeigen und ſich der
Befeſtigung ihrer inneren und äußeren
Poſitionen widmen. Die Sowjetunion dürfe
ſich mit ihren bisherigen Erfolgen nicht zu
frieden geben; die Völker der Sowjetunion
müſſen vielmehr, ſo ſchloß Molotow ſeine
Rede, den Ausſpruch Stalins auch weiter
beherzigen, daß das ganze Sowjetvolk in
ſtändiger Mobiliſationsbereitſchaft zu ſtehen

habe und jeder Drohung eines feindlichen
Ueberfalles gewärtig ſein müſſe, damit keine
Manöver der Feinde die Sowjetunion über
raſchen könnten.

Die Rede Molotows wurde von der Ver
ſammlung mit großem Beifall aufgenommen.

Der Oberſte Sowjet nahm darauf eine Reſo
lution an, in der die Außenpolitik der
Sowjetregierung vorbehaltlos gebilligt wird.

60 deutsche Kolonialunternehmen
Sofortige Erschließbung der deutschen Kolonien nach dem Kriege

Mit dem Ende dieſes Krieges wird auch
das Kolonialproblem endgültig gelöſt
werden. Damit wird auch die Arbeit jener
Männer und Unternehmungen Früchte
tragen, die nach dem Weltkrieg daran gingen,
die deutſchen Kolovniagalunternehmuün-
gen von deren Exiſtenz die Oeffentlich
keit allerdings kaum eine Ahnung hat
wieder aufzubauen.

Unternehmungen der verſchiedenſten Art
Banken, Schiffahrtslinien, Eiſenbahnen, Bergbau
und Diamantenbetriebe, Pflanzungen ſowie Handel
und Gewerbeunternehmungen, insgeſamt 399 Ge
ſellſchaften waren im Jahre 1913 in den
Kolonien mit einem Kapital von über 500 Millionen
Mark an der Arbeit. Davon entfielen allein auf
Deutſch-Südweſtafrika 180 Unternehmun
gen mit einem Betriebskapital von über 140 Mill.,
auf Oſtafrika 97 mit einem Einſatz von 102 Millionen
und auf Kamerun 39 mit 95 Millionen Mark. Das
Schickſal der Unternehmungen im n ver iſt be
kannt. Mit dem militäriſchen Verluſt der Kolonien
gerieten auch die koloniglen Unternehmungen in
r e ein offenbarer Raub, derſpäter durch den Verſailler Vertrag als Beſchlag
nahme deutſchen Eigentums“ (die mit Ausnahme
Südweſtafrikas überall erfolgte), ſeine formale
Rechtfertigung erfuhr.

Damit waren die deutſchen Kolonialunter
nehmungen ihres geſamten Beſitzes beraubt und
praktiſch liquidiert. Entſchädigungsanſprüche wurden
von den Verſailler Siegerſtaaten an das Reich ver
wieſen. Tatſächlich wurden von ihm auch vom
Jahre 1925 an Entſchädigungen gezahlt, die, ob
wohl ſie natürlich mehr als gering waren, doch
zahlreiche Unternehmungen in die Lage verſetzten
einen Neuaufbau zu verſuchen.

Jm Jahre 1934 wurden noch über ſechzig
derktſche Koloniagalunternehmungen
gezählt. Jhrer Arbeit war es zu verdanken, daß
der wiedererworbene Beſitz im Deutſchoſtafrika und

Kamerun auch über die Zeit der Kriſe hinweg ge
halten wurde und daß die kolonialen Beziehungen
des Reiches mit ſeinen Kolonien ſich wieder feſtigten.
Betriebs wirtſchaftlich geſehen ſind dieſe neuen Unter
nehmungen ſogar außerordentlich leiſtungsfähig.
Jhre innere und äußere Organiſation war bis ins
letzte durchgeführt. Die Umſtellung auf neue Pro
dukte war erfolgverſprechend vollzogen (ſo lieferten

die deutſchen Pflanzungen am r rperg allein
50 v. H. des deutſchen Bananenbedarfs), bis der
Krieg ein zweitesmal ihren Beſtand in Frage ſtellte.
Wie ſchon in den Jahren 1914 bis 1918 wurden
die deutſchen Eigentümer interniert, ihre Beſitzungen
unter Zwangsverwaltung geſtellt. Aber dieſer Zu
ſtand wird nur vorübergehend ſein. Das Ende des
Krieges wird auch auf dem kolonialen Gebiet den
Beginn einer neuen Ordnung einleiten.
Geſtützt auf die Wirtſchaft des Mutterlandes wird
dann auch die deutſche Kolonialwirtſchaft einer
großen Blüte entgegengehen. Die organiſatoriſche
Grundlage dazu iſt vorhanden.

Wirtschaftliche Rundschau
Neue Aktien der Bayeriſchen Motorenwerke

Die Bayeriſche Motorenwerke AG.,
München, hat vom Reichswirtſchaftsminiſterium die
Genehmigung erhalten, ihr AK. durch Ausgabe von
7,5 Mill. RM. neuen Aktien auf 22,5 Mill.
RM. zu erhöhen. Die neuen Aktien werden den
bisherigen Aktionären im Verhältnis von 2:1 zum
Kurſe von 140 v. H. zum Bezuge angeboten. Wie
wir hören, ſollen die der Geſellſchaft durch die
Kapitalerhöhung zufließenden neuen Mit
tel in erſter Linie für die Tochtergeſellſchaften Ver
wendung finden.

Preiſe für AngvraKaninwolle
Nach einer neuen Anordnung zahlt die Reichs

wollverwertung GmbH. in Berlin für An gora
Kanin wolle künftig folgende Preiſe: für
Klaſſe J 40 RM., für Klaſſe II 30 RM., für
Klaſſe III 20 RM. und für Filg 7 bis 15 RM.;
auf ausgekämmte und graue (farbige) Wolle, erfolgt
ein Abzug bis zu 20 v. H. Die Preiſe gelten für
je ein Kilogramm frei Sammelſtelle der Reichs
wollverwertung. Mit dieſer neuen Anordnung iſt
die AngoraKaninhaltung wirtſchaftlich in allen
Fällen geſichert. Die Anordnung wird der Haltung
von Angora Kaninchen erneut einen ſtarken Auf
trieb geben.

Sybelace ſtatt Coſibel
Der Verband der belgiſchen Stahlwerke, die

Coſibel, hat mit der Beſetzung des Landes
ſeine Tätigkeit eingeſtellt. An ſeine Stelle iſt ein
neuer Stahlwerksverband getreten, das Syndi
cat Belge d Acier oder abgekürzt Sy
belac. Dieſem Syndikat ſind ſowohl die Hütten
werke als auch die reinen Walzwerke ſowie die
Röhrenwerke angeſchloſſen. Jm Gegenſatz zur alten
Coſibel ſind keine Quoten für die Beteiligung vor
geſehen.
Erzeugung nach den Erforderniſſen des Bedarfs,
und kein belgiſcher Verbraucher kann ohne die
Sybelac Eiſen oder Stahl erwerben. Bei even
tuellen Lieferungen nach dem Reich wird das Ma
terial von der Sybelac dem deutſchen Stahlwerks
verband übergeben. Eine allgemeine Ausfuhr nach
anderen Ländern dürfte zur Zeit noch nicht in
Frage kommen.

Der Wirt als Lehrherr
Die Reichsarbeitsgemeinſchaft für Berufs

erziehung im Fremdenverkehr hat im letzten Jahr
für die verſchiedenen Lehr- und Anlernberufe
Grundſätze aufgeſtellt. Ein Gaſtſtätten- oder Be
herbergungsbetrieb, der als lehrfähig gelten
ſoll, muß künftig nach Anlage und Aufbau eine ein

Das neue Syndikat lenkt vielmehr die

dem 15. Tage nach der Einzahlung.

wandfrei fachliche Lehrlingsausbildung gewähr
leiſten. In der Regel ſoll auf je zehn Gefolg
ſchafts mitglieder ein Kellnerlehr
ling ausgebildet werden. Ein kaufmänniſcher
Gaſtſtättenlehrling kann nur dort ausgebildet wer
den, wo eine kaufmänniſche Abteilung vorhanden
iſt, in der mindeſtens ein Bürogehilſe beſchäftigt
iſt. Für die Ausbildung als Kochlehrling iſt
nicht die Zahl der Gefolgſchaftsmitglieder, ſondern
die fachliche Eignung des Betriebsführers oder
ſeiner Vertreter als Lehrmeiſter ausſchlaggebend

Argentinien verbietet Weizenausfuhr
Jn einer Meldung aus Buenos Aires heißt es,

daß die argentiniſche Regierung die Aus
fuhr von Weizen und Weizenmehl ver
boten hat. Ausgenommen von dieſem Verbot
wurden nur Exporte nach den Nachbarländern. Aber
auch in dieſen Fällen müſſen zunächſt Genehmigun
gen erteilt werden.

Sparkassenverzinsung
stets nach 15 Tagen

Durch eine Verordnung des Miniſterrates für
die Reichsverteidigung iſt jeßt die ſchon angekündigte

Verbeſſerung der Sparkaſſenzinſenverkündet worden. Nach dem bisherigen Recht be
gann die Verzinſung von Spareinlagen bei Ein
zahlungen bis zum 15. eines Monats mit dem
1. des nächſten Monats, bei Einzahlung in der
zweiten Hälfte eines Monats mit dem 15. des
nächſten Monats. Je nach dem Tage der Einzahlung
ergab ſich alſo ein zinsloſer Zeitraum von
14 Tagen bis 4 Wochen. Nach der neuen
Verordnung beträgt der zinsloſe Zeitraum nur
noch gleichmäßig 14 Tage. Die Verzinſung
von Spareinlagen beginnt mit dem 15. Zinstage
nach dem Tage der Einzahlung und läuft bis zum
Tage der Auszahlung. Mit dieſer Regelung iſt zu
gleich eine Erleichterung des Sparkaſſengeſchäftes
verbunden. Die Einzahlungen werden ſich künftig
nicht mehr auf die Tage um den 1. und 15. eines
Monats konzentrieren, da der Einzahltag jetzt ohne
Bedeutung iſt. Die Verzinſung beginnt immer mit
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